
Badische Landesbibliothek Karlsruhe

Digitale Sammlung der Badischen Landesbibliothek Karlsruhe

Badische Presse. 1890-1944
1930

567 (6.12.1930) Morgenausgabe



^ ° rgen - Ausgabe .
to,

Ia
?l,|>re 's : fre , Hau» monailiib S A»JtJl .

»m vertag oder in den" 'afitii
• oft

e» aboeboll 8— JUt . Tuttö
betunen monatlild 2 .8(1 XM.« inyolr , . UIWIIUII1UI «.CHI

Sonnt ? e : WerkiaaS • Nummer in A
Nu», ,

' Nummer und KeieriagS -
^tZu 1 lf> IM « - ftm Kall Höher«
im ». Streik . Ausfverrun « usw .
"' iloäfJ»

^ ^ teder keine Anfvriilde bei
oi>ct Rtcki -Erfchetnen der

t' njelia Abbestellungen können nur
8 | n„

'
fa

bis tum 25 d Nils auf den
X,, « , ' ' dien angenommen werten .

? JW*lse : ? >e Nonvareilie»Zeile
Dit6 m , Stellen - Helu » e . stamilien -
«rniü -,

" ^ ^nbeiis -An,eigen an « ^ aden
^ °wgier Preis - Reklame - Zeile
He> an erster Stelle 2.51) *Jt.
d-r (,,, '^ « bolung tattf 'eftet Rabatt.
fct(Ä|L ®! ,<6teini)nimn« öe & Zieles , bei
">tfeU '®CT Betreibun« und bei Kon-
°» ?, . ^ Uber .traft tritt . (SrfüllunaS .

°"d Gerichtsstand i» Karlsruhe.

Neue Vadische Presse Kandeis - Zeiiung
Verbreitet st e Zeitung Badens

Karlsruhe , Samskag , den 6. Dezember 1930 .

Dadische Landeszeitung

46. Jahrgang. Nr . 567.
« Ig » » « » » « « » Scilla
:: Ferdinand Tbieraari » » : :
Chefredakteur : Stcvban O u i r >» b o ch
P^ckaeleylich perauiwortlich : Kiir Politik
und Wirtschaftsvolitik : M LSIche : fllr
dadischs Politik und Nachrichten: A
Kimmia : f Kommunalpolitik : S Binder
für Lokale« u . Svort : R SBoIdetauer: füt
das Feuilleton : Dr » Hanflrr : füt Öve>
u . Konzert : Cbr . Hertle : slii den Handels
teil : F. Feld : für die Anzeigen : Ludwi «>
Meindl: alle in Karlsruhe finden !
Berliner Redaktion : Dr. Sur , SUeln«
Fernsprecher : «050 , 4051 , 4052 . 4058. 4054
Haupt -Geschäftsstelle : Kaller fttofetNt 80 a . — Postscheckkonto: Marls,
ruhe Nr. 8359. — Beilagen: Volk und
Jeimat / Literarische Umfcliau i Roman,
» lad / Svortblatt l Arauen .Zotuns ,
Reise- und Büter -Zeftiing i Landwirtimaft .Gartenbau I Karlsruher VercinS -Zcitung

y\ •lngeldey beim Kanzler :

Umbildung des Kabinetts ?
Dr. Curlius greif ! in die Reichstagsdebatte ein.

Berlin , 5. Dez . ( Drahtmeldung unserer Berliner Schrift -
In der Wandelhalle des Reichstages u>ar«n am Freitag
verbreitet , die von einem Rücktritt des Ernährungs -

^ irt>, schiele wissen wollten . Das ist eine Ente , die viel-
ein Börsenmanöver hin entstanden ist . Dag sie aber

»>wj^ ,85h«n und Glauben finden konnte , ist ein Beweis dafür , w>e
tm gr

|tl8 die Lag ^ MMMWtWWWMl
' ' ■*

Augenblick ist
die Lag« des Kabinetts Brüning und seiner Mitglieder

U' fti? *1 Kanzler steht vor der Gefahr , sich mit seiner Politik im
\ it ? . ^ um zu verlieren . Die Basis , auf der er bei seinem

aufbaute , hat sich stark verschmälert. Das Land -" '
. Die Wirt -
Bayerische

WWU .. . I WWW t I che Volks -

Ävei
'
f .̂ stimmt zwar noch für

"
die Regierung , lägt aber keinen

MikJn darüber , daß sie das nur aus staatspolitischen Erwä-
dez z. wt , sachlich und politisch aber gegen den jüngsten Kurs
fcutne-- <tls erhebliche Hemmungen hat . Bleibt also als Kern-

■ r= ^ etrn Brüning nur noch das Zentrum und di« Staats -
• Etwas wenig für ein« Regierung in Krisenzeiten. ».

»ttt jj^ 'ächlteh fängt also für den Kanzler , wenn er die Kraftprobe
° 'Hstag hinter sich hat , die neue schwere Ausgabe wieder an,

die Grundlage , aus der er steht, zu verbreitern .

fcen ^ ionalsozialisten haben ihm in einem Zwischenruf
»ich „ schlag einer Veredelung des Kabinetts gemacht,

darauf erwidert , man möge ihm den Weg dazu zeigen .
v» io°̂ ,Rtzende der Deutschen Volksparlei hat ihn am Freitag abend
*% [■ ' Und wir nehmen an , dag dieser Besuch mit sehr stark
& n!f* -?n Wünschen der Volkspartei in Verbindung steht , die in

Woche vielleicht noch stärker geltend gemacht werden.
Sias m ' t stnd ja zwei Ministerien neu zu besetzen .
«erii,^ ^ ischaftsminilterium ist immer noch frei , und das Iustzmini -
» i« M eben frei geworden. Villeicht wird Herr Dr . Brüning .
W Pinge liegen , von rechts Unterstützung gewinnen , wenn der

* leine Unabhängigkeit gegen links stärker betont.^ * 1114» JAUi-t-t *. uwuu*.
d»t b« t L ü&

.ei den Rahmen des normalen Achtstundentages hinaus
M

räch. -
zu werden.

r* Oer . * 11 »viihiuch _
Stctix n

^ e i chstag beisammen gesessen, um dem Wunsche der. Re-
|ptQA

p en ' iprechend bis zum Samstag noch mit der politischen Aus -

* die zweite Garnitur der Redner zu
Uchte» c\0t aI®em der Reichsaußenminister Dr . Curtius vl
Pla^>. Opposition in die Zange genommen. Man warf ihm „
Jot. -.' 9

' cit und Hilflosigkeit gegen den unerhörten Polengreuel
Jet f -Jr -- Turtius will gern um eine außerpolitiiche Aussprache in

'fr xl^ ^ den Woche herumkommen und hat deshalb wohl ge-

Worte kain ,
von der

völlige

ist bp cw
UIUI i;ui UCSHJUAU mw*; * ^

?n^ erfnr * • eic^5ta fi oavon über .
'euaen zu können , dah es politi

lerex » , ? °ig ist . jetzt in voller Oeffentlichkeit die Grundlagen un-
^Uzy, .^ UKenpolitik abzuhandeln , während man im Gegenteil im

' i&en l9e" Aus chufi eine erheblich erfolgreichere Augenpolitik zu
ft#nftatliltv ^ '<lnde wäre - Psychologisch aber konnten solche Ver-
C. MlQrii C luuic +71i/u/viwjji | u / UVU wiiii *v11 -wvi '

lt ti T\ kaum wirken. Sie sielen unter den Ti '
ch, und es wird

s
l Iie &Pr

t
f. -<J:uttius kaum gelingen , die Aussprache zu vermeiden, die
dts -iur Beendigung der Ratstagung . Ende Januar , hinaus »

wachte.
®antstag sollen die Beratungen am frühen Morgen wieder

?^ intin cn werden, sodah dann im Laufe des Nachmittags die
»>

** 5? e
"8 folgen kann. D i e Aussichten ^ür od e r̂ wider

dagegen werden wohl bei der Wirtschaftspartei kleiner« Absplitte-
rungen erfolgen , die den Ausfall bei den Bayern wieder ausgleichen
könnten. Vor allem aber glauben die Sozialdemokraten ihres linken
Flügels sicher zu sein , sodag eine knappe , aber sichere Mehrheit für
die Regierung , also für die Ablehnung des Antrags auf Aufhebung
der Notverordnung wohl gesichert ist, zumal nachdem auch die Ehrist-
lichsozialen , der Bauernbund und die Volksnationalen sich gegen die
Anträge ausgesprochen haben.

Etwas ungünstiger liegen die Ausfichten bei den Mih -
trauensvoten , die gegen das Kabinett wie auch gegen einzelne
Minister noch eingebracht werden sollen . In Verbindung damit steht
ja der taktische Vertrauensantrag der Nationalsozialisten , der nur
gestellt ist , um ihn ablehnen zu lassen . Es wird aber wohl wieder
so kommen , dah im letzten Augenblick aus der Mitte heraus ein
Antrag auf Uebergang zur Tagesordnung über alle diese Anträge
gestellt , wird , der dann zuerst zur Abstimmung kommt und wohl auch
eine kleine Mehrheit finden wird , obwohl hier die Haltung der
Christlichsozialen zweifelhast ist. Dafür aber wird man wieder da-
mit rechnen könnenn, dag das Landvolk und die Wirtschaftspartei

nicht hundertprozentig zur Stelle sind . Beide Fraktionen werden wohl
hinreichend Abkommandierungen vornehmen, um die Annahme der
Mißtrauensvoten zu verhindern .

Man spricht davon, daß unmittelbar daraus der Reichstag sich
bis Ende Januar vertagen will . Das ist der Wunsch der Regierung ,
aber die Fraktionen haben doch wohl das Gefühl , daß sie sich so lange
Ferien nicht leisten können , ohne sich lächerlich zu machen . Daher
der Versuch einer außerpolitischen Aussprache in der kommende?-.
Woche und , falls das mißlingt , wenigstens die Anregung , noch einige
Interpellationen zu behandeln , um die Zeit totzuschlagen und dt«
Präsenz des Reichstags zu markieren , auch wenn um die wichtigsten
Themata herumgeredet wird .

(Reichstagsbericht auf Seite 2.)

Gehler über den Staat .
* Berlin , 5. Dez . lFunkspruch.) Am Freitag abend fanid in

den Kroll-Sälen das übliche Jahresessen des Deutschen Herren-
klubs statt . Unter den zahlreich Erschienenen sah man u. a . den
Reichspräsidenten von Hindenburg mit dem Staatssekretär
Meißner , den ehemaligen Großherzog von Mecklenburg und den
Präsidenten des Klubs . Graf von Alvensleben , von der Reichs-
regierung Reichskanzler Brüning und die Minister Eroener ,
Dietrich , Schiele, Guerard , den Reichsbankpräsidenten Luther ,
Reichsminister a . D Eeßler , den Chef der Heeresleitung und den
Chef der Marineleitung , den deutschen Botschafter Nado'. ny, den
österreichischen Gesandten Franck und andere mehr. Reichsminister
a . D . Eeßler hielt eine mit großem Interesse aufgenommene
Rede, die « ine staatspolitische Betrachtung über die Frage „Wo'
ist der Staat ?" bedeutete.

Der Moskauer Ingenieur -Prozeß ;

Die Todesstrafe beantragt .
Der Staatsanwalt sprich!.

TA ft » » tte , 1 Dez. vor dem Obersten Gerichtshof in

Moskau stellte Oberstaatsanwalt Krylenko folgende Straf -

antrage : Tod durch Erschienen gegen Ramsin und sieben Angeklagte .
Krylento erklärte , daß von Gnade keine Rede sein könne, da die

Angeklagten die größten Feinde der Sowzetregierung seien , die

nicht nur dir Regierung stürzen wollten , sondern mit ausländischer
Hilfe auch einen ' neuen Weltkrieg verursachen wollten , dessen Aus -

maße gar nicht zu übersehen seien.

Krylenko betonte in seiner Anklagerede, daß der Prozeß gegen
die Jndustriepartei in der ganzen Welt großes Interesse gesunden
habe, besonders beim Weltproletariat , das verstanden habe, daß es
sich hier um einen der groß angelegten Kämpfe gegen die Sowjet -
union , das einzige Land , das eine rote Diktatur besitze , handele . Ün-
ter Hinweis auf den Schachty -Prozeß hob er hervor , daß die In -
dustrie-Partei nicht nur von einer Intervention geträumt , sondern

an die Durchführung einer Gegenrevolution mit dem
Ziel des Regimesturzes gedacht

habe Während die Angeklagten im Schachty -Prozeß nur einen
Zweig der russischen Industrie , die Kohlenindustrie , zu zerstören
versucht hätten , hätten die Angeklagten des Jndustrieprozesses Ver-
suche unternommen , die gesamte russische Wirtschaft einem Bankerott
entgegenzuführen . In der Jndustriepartei hätten sich Leute betätigt ,
die das Vertrauen der Sowjetregierung mißbraucht und ihre her-

»ltsn»,? ! * 1 U " g haben sich wenig verschoben . In der Bayerischen I vorragenden Stellungen für den Kampf gegen die Sowjets mit Hilfe
V ' « » sind die Widerstände noch nicht vollkommen überwunden, ' einer Macht, die an dem Zusammenbruch des Sowjetregimes lebhaft

Das Publikum prolestierl.
Kundgebungen gegen den amerikanischen Ketzsitm „Im Westen nichts Aeues"

J'liittj
* 1 ' i n, 5. Dez. (Funkspruch.) Bei der Aufführung des

t Westen nichts Neues "
, bei der zum ersten Male das

i
,,l«hitr J-

tcl Zugelassen war , kam es am Freitag zu schweren

i .j.
cnen - Nachdem die ersten Szenen ohne Störung ver-

^ «ti b
" f" . erhob sich , als zum ersten Mal das Heulen und Krei -

(■ N» k> . billigen im Unterstand gezeigt wurde , ein Protestjturm
'" '" s, der die Theaterleitung zur Unterbrechung der Bor -

Es entwickelten sich schwere Schlägereien , in deren' ? °ng. . . . . . ..
glitte Polizei eingreifen mußte . Erst nach zehn Minuten
«.
"'«w * die Fortführung der Borstellung gedacht werden . Bald

°ietl
"^ " hoHctt sich die stürmischen Proteste , so daß sich die
u » ng entschließen mußte, die Vorführung abzubrechen.

NtÄk 5 . Dez. fDrahtmeldung unserer Berliner Schrift ^
Berlin ist nunmehr der Film „Im Westen nichts

»j^ Uaw aufgeführt worden. Er findet trotz Anerkennung seiner
Ii,;' ' ' « «Trt

" 0lZiige eine allgemeine Verurteilung wegen der rafsi-
zj? ist e . ' mit der gegen Deutschland gehetzt wird . Unverstand-
i * betn sr ?ki die Filmoberprüfstelle diesen Film zugelassen hat .
(ü

'
; W 5:u ch von Rcmarque ist nur sehr wenig übernommen wor-

Iii? Di- ^ t die amerikanische Filmgesellschaft selbst einge-
» , . «in zz„ -?' ^ woberprll ^telle hat sich aber schließlich doch nicht
E ->• e tiii JL 0t. ausgesprochen, obwohl das Reichswehrmi -
ÜtoPtUcf) ! ehr energisch Einspruch erhob . Dieser

h ®1® in der Hauptsache wegen der Fassung, die d ^e
>a >ur das übrige Ausland gewählt haben . Deutschland

^»!.^ i>b >i°» stark zusammengestrichenen Film bekommen , der
Ä imAusfälle wegläßt und sich bemüht , nicht all '« starken

Mlt 1 di - ^ . chen Publikum zu erregen.
iibt . . vUmoberprüfstelle eine unabhängige Körperschaft dar -

b «einen Einspruch gegen das nicht erfolgte Verbot . Es

ist nur die Möglichkeit gegeben , daß von der Seite irgend einer Lan-
desregierung der Zusammentritt der Oberprüsstelle verlangt wird ,
um die Frage eines Verbotes zu behandeln . Bis jetzt hat sich aber
keine der Länderegierungen veranlaßt gesehen , die Oberprüfstelle
mobil zu machen .

Im preußischen Landtag wird die Hetzfilm -Angelegenheit dem -
nächst grundsätzlich aufgerollt . Es ist nicht ausgeschlossen , daß die
Debatte das preußische Innenministerium veranlassen wird , für die
Einberufung der Oberprüfstelle einzutreten , damit ein Verbot be-
handelt wird . Ebenso besteht aber auch die Möglichkeit, daß viel-
leicht von Thüringen oder von Bayern her für ein Verbot offiziell
plaidirrt wird.

Das Unerhörteste an den Hetzfilmen überhaupt , so weit sie aus
Amerika stammen — bis jetzt sind fünfzig Filme gezählt worden,
darunter einundzwanzig amerikanische — ist aber die Tatsache, daß
die Amerikaner uns dauernd mit ihrem Filmmaterial überschwem -
men und aus Deutschland auf diese Weise unzählige Millionen
herauspumpen . Sie machen also mit uns sehr gute Geschäfte , schämen
sich aber nicht , gegen uns durch Machwerke übelster Sorte im Aus -
lande Stimmung zu machen . Den Gipfelpunkt dieser Stimmung ?-
mache kann man wohl in einem Ausspruch eines jungen deutschen
Kriegsfreiwilligen , wie er im Film „Im Westen nichts Neues" vor-
kommt , erblicken , der nach seiner Rückkehr aus dem Felde vor einer
Schulklasse erklärt , daß es schändlich und schmachvoll sei , für seiii
Vaterland zu sterben.

Die „Karlsruhe" kehrt zurück.
m . Kiel , s . Dez . (Eigener Drah 'bericht der „Badischen Presse' .)

Der Schulkreuzer. „Karlsruhe " trifft nach sechseinhalbmonatiger Ab -
Wesenheit am 11. Dezember in Kiel et«.

interessiert gewesen sei. ausgenutzt hätten . Weite ? «rNärte Krylenko ,
daß der Angeklagte Ramsin in seiner Unterredung mit dem Groß-
industriellen Rjabuschinski über die neue Staatsform in Ruß¬
land im Falle des Sowsetsturzes gesagt habe, daß in Ruß -
land alsdann eine „demokratische Staatsform " eingeführt wurde.
Ramsin habe aber unter dem Begriff „demokratische Staatssorm "
die Parole „Für Gott , Kaiser und Vaterland " verstanden. Das hätte
dann das Ende der kommunistischen Diktatur der Sowjets und damit
den vollkommenen Zusammenbruch der revolutionären Bewegung in
der ganzen Welt bedeutet.

Die Ramsin-Organisation sei nicht nur von bürgerlichen Krei»
sen und der ehemaligen russischen Hochfinanz unterstützt worden,
sondern auch von russischen Sozialdemokraten , die sich jetzt im Aus-
lande befänden.

Kein Mensch könne es ableugnen , daß zwischen Frank -
reich , Polen , Rumänien und den Randstaaten ein Ab -

kommen bestehe, das sich gegen Moskau richte.
Die erste Rolle in dem Kampf gegen die Sowjetunion spiele ^ olen.
Deterding erklärt , daß der Kampf gegen Moskau ein lohnender
Kampf sei. Poincare sei der geistige Urheber des Kampfes gegen
die Sowjetunion . Ein besonderes Mittel in diesem Kamps sei die
Sabotage , und man müsse Sabotageakte als Akte des Klassenkampfes
gegen die Sowjets bezeichnen . Stalin habe die innenpolitische Lage
der Sowjetunion richtig erkannt .

im Stunden verschüttet
und lebend geborgen .

TU . Castrop - Rauxel , 5 . Dez . Am Freitag der vorige «
Woche wurde » aus der Zeche „Viktor " in Rauxel durch Zubruch-

gehen eines Strebepfeilers zwei Bergleute verschüttet. Am ver-

gangenen Sonntag war es gelungen , mit einem der Verschütteten ,
dem Bergmann Wienpahl , der unverletzt geblieben war , in Ver -

bindung zu treten . Man führte ihm seitdem durch ein Preh -

lustrohr flüssige Speisen und Frischluft zu. Zn-

zwischen wurden die Rettungsarbeilen mit sieberhaster Eil « be¬
trieben . Da die Bergungsmannschasten seitlich an die Bruchstelle,
die sich über acht Meter erstreckt , nicht herankommen konnten , ging
man dazu über , von unten her einen Stollen durch die Kohle zu
treiben .

Am Freitag abend um IV* Uhr ist es den Rettunflsmanr -schasten
nach mühevoller Arbeit endlich gelungen , den verschütteten
Berg m an n noch lebend aus seiner qualvollen
Lage zu befreien . Er hat im ganzen 180 Stunden in seinem
unterirdischen Gefängnis ausharren müssen. Wienpahl ist sosort
ia ein Krankenhaus übersührt worden . Ueber sein Befinden ist
noch nichts bekannt. Die Leiche feines Kollegen , des verunglückten
Hauers G a tz m a n n, der in der Nähe arbeitete , war bereits am

Donnerstag geborgen worden .

Rälielhasle Todessä le bei Liillich.
Brüssel , 5. Dez In der kleinen Ortschaft Engris bei Lü ' tich

sind in den letzten 24 Stunden 16 Personen unter rätselhaften Um¬
ständen gestorben Zugleich sind auch mehrere Stück Hör wieh um -
gekommen . Man nimmt an , daß der Tod durch gistige Gase herbei-
geführt worden ist Der Ursprung dieser Gase , die vielleicht durch
den schweren Nebel der letzten Tage von den zahlreichen Lü^ticher
Fabriken herabgekommen sind, konnte noch nicht ermittelt werden.

Raubmord an einer Thea !erka ?siererin.
TU . Brieg , 5 . Dez . Am Donnerstag abend wurde die 42 Jahre

alte Kassiererin des Brieger Stadttheaters Wally Dietrich vor
ihrer Wohnung überfallen und durch einen Kopfschuß getötet . Die
Tätrr raubten 1530 Mark und entkamen in einem Kraftwagen .
Von der Polizei sind 1000 Mark Belohnung für die Ergreifung der
Täter « isgcjetzt morde«.
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Die Parteien haben das Wori.
Die polilifche Aussprache im Reichstag .

* Berlin , 5. Dez . (Funkspruch .) 3n Fortsetzung der Reichstags -
ausspräche über den Etat und die Notverordnung ergriff nach der
Rede des Reichskanzlers

Abg. Rosenberg sNat . -Soz.)
das Wort und erklärte , er wolle in die finanzpolitischen Beratungen
Ausführungen über die Lage der bedrückten Deutschen in Polen
einflechten. Dies sei um so wichtiger, als der Reichstag in seiner
Behend gleit es fertig bekommen werde , sich schon morgen wieder zu
vertagen . Das Ziel der polnischen Aufständischen sei , die polnischen
Grenzen von 1792 wieder zu erreichen. Polen habe sich eines offenen
Bruches der Minderheitenordnung schuldig gemacht , aus dem die
Re chsregierung die Folgerungen zu ziehen habe. Das könne nicht
durch Reden gejchehen , wie sie Dr . ÄZirth gehalten habe , sondern
nur durch die Aufhebung des ungerechten Spruchs über die Zer¬
reißung Ober ' chlesiens . t Das Bersailler Diktat bedeute einen Bruch
der oon Wilson feierlichst nerhe .(jenen 14 Punkte . Wilson habe da-
mals die Ehre der amerikanischen Ration oerpfändet . Heute müsse
man die Amerikaner daran erinnern daß auch der reichste Staat der
Welt eine Ehre zu verlieren habe. (Befall rechts.) Frankreich
habe jetzt selbst durch Nichterfüllung der Abrüstungsverpflichtung
den Ber >ailler Vertrag gebrochen . Eine Abkehr von dem heutigen
System der Außen- und Innenpolitik sei notwendig.

Abg . Schröter -Merseburg (Komm.)
sprach von einem Hungerprogramm der Regierung , dem seine Partei
den stärksten Kampf ansage.

Abg. Litte sS - z.)
betonte in Zurückweisung kommunistischer Angriffe ,
dix Kommunisten verlangten in Deutschland Dinge für die Arbeiter -
schast. die sie den Arbeitern in Rußland verweigern . (Lärm bei den
Kommunisten. Abg. Rädel ( Komm. ) erhielt zwei Ordnungsrufe )
Der Redner wandte sich dann gegendieAusfiihrungen des
Abg . Feder ( Nat .-Soz) . der auf Grund einer Fälschung behauptet
Hobe, die Sozialdemokratie habe den Sieg nicht gewollt. Von den
zwei Millionen Gefallenen seien 600 000 Sozialdemokraten gewe

'en .
Als der Redner von den Äationalsozial sten dauernd unterbrochen
wurde , ripf Vizepräsident Graes de» Nationalsozialisten zu : Wenn
Tie nicht Rühe halten , muß ich den Artikel 48 anwenden . (Große
Heiterkeit) .

Abg. Bürgers ( Ztr .)
nannte d !e Notverordnung das Fundament zur Wiederherstellung
unterer wirtschastlichen Existenzbedingungen.

In Italien , dessen Verhältnisse der Abg. Feder so gerühmt
habe, sei die Arbeitslosigkeit um 60 o . H . gestiegen . Die
schwebende Schuld Italiens sei höher als die Deutschlands. Jeden -
falls fei erwiesen daß die Weltwirtschaftskrise sich auf die Sieger -
staätest

' auswirke Die Preissenkungsaktion müsse
schleunigst durchgeführt und abgeschlossen werden. Der Redner
erklärte seine Fraktion werde manche Bedenken gegen Einzelheiten
der Notverordnung zurückstellen , weil es nicht zu verantworten sei
das Werk scheitern zu lassen Nur mühsame Alltagsarbeit werde
den Wiederaufbau herbeiführen .

Abg. Dr . Freiherr von Freytagh - Loringhoven (Dntl .)
meinte , es habe auch jetzt wieder den Anschein , als ob die Regie-
rung einer außenpolitischen Erörterung ausweichen wollte , obgleich
die letzte Aussprache zur Außenpolitik schon im Juni stattgesunden
habe. In Genf wolle man die Minderheüensrage grundsätzlich
fördern verstrickt sich aber in zwecklose Auseinandersetzungen.
Sogar von Litauen lasse sich der deutsche Außenminister täuschen ,
und er nehme es hin , daß die Rechte der Memelländer mit Füßen
getreten werden. Hilflos sei er gegenüber den unerhörten Polen -
greueln . Er fordere nicht einmal eine Sondertaguna des Pölker -
bundsrates . Er sehe nicht , daß es sich um einen Vernichiungs -
kämpf gegen das Deutschtum handele . Dr . Eurtius habe weder
Plan noch Ziel . Verständigung im Westen und Revision im Osten
seien unvereinbar miteinander Das nationale Deutschland bettele
nicht um ein Moratorium und strebe nicht nach der Revision des
Poung -Planes . sondern es trete für die Revision des Versailler
Vertrages ein.

Reichsalchenminister Dr. Curtius
unterstrich den dringenden Wunsch des Reichskanzlers , man möge
so rasch wie möglich diese Beratungen mit einem positiven Beschluß
b « tnden . Das große Senierungswerk bilde eine wesentliche
Vorvussetzung auch für jede erfolgreiche Außenpolitik. Ich bin , so
fuhr der Minister fort , im Augenblick nicht in der Lage, mich aus

| eine allgemeine außenpolitische Erörterung einzulassen. Der Abge-
ordnete von Freytagh hat geglaubt , der Reichsregierung und dem
Außenminister zu unterstellen , daß wir uns einer solchen Erörte -
rung entziehen wollen. Ich stelle demgegenüber fest, daß die Er -
klürung der Reichsregierung im Oktober einen sehr wesentlichen
außenpolitischen Teil enthielt , und daß die Außenpolitik auch in
der Aussprach« einen breiten Raum einnahm . Ferner haben drei
Sitzungen des Auswärtigen Ausschusses stattgefunden , in denen wir
uns eingehend über alle Fragen unterhalten haben ( Rufe rechts:
Hinter verschlossenen Türen ) . Ich glaube , daß wir hinter ver-
schlossenen Türen und mit den Entschließungen, die dort gefaßt
werden, eine weit erfolgreichere Außenpolitik treiben können , als
mit agitatorischen Reden hier . (Lebhafte Zustimmung .) Im
übrigen wird bei der Beratung des Haushaltes die Gelegenheit
einer eingehenden Erörterung der Außenpolitik gegeben sein .
(Zuruf « rechts : Im März .)

Der Abg. Freytagh hat in der ihm üblichen Kampfesweise eine
Reihe von Vorwürfen gegen den Außenminister erhoben. Er hat es
u . a . so dargestellt, als ob nach den Prager Demonstratio -
neu lediglich ein freundschaftliches Gespräch mit dem tschechojlowa-
tischen Ministerpräsidenten stattgefunden habe. Er hat aber nicht er-
wähnt , daß tatsächlich aus Grund der ernstlichen Vorstellungen des
deutschen Gesandten in Prag die entscheidenden Beschlüsse der tsche¬
chischen Regierung gefaßt worden sind . Auch bezüglich der volni -
scheu Frage hat der Votredner — ich drücke mich vorsichtig aus
— eine irrtümliche Auffassung vertreten . ( Zuruf : Abg. Freytagh !
Das wollte ich Ahnen geraten haben .) Der Bund der lerne ! «
länder hat selbst in einem Schreiben erklärt , daß die memellän-
dische Bevölkerung dem deutschen Außenminister für das energische
Auftreten der deutschen Abordnung in Genf dankbar ist. Im übri -
gen halte ich die Zeit für eine allgemeine außenpolitische Debatte
nicht für gekommen . Ich glaube vielmehr , daß diese Dinge im
Februar nach der Genfer Völkerbundstagung erörtert werden.

Hinsichtlich der Deutfchenverfolgung in Polen hat
der nationalsozialistische Redner kritisiert , daß wir nichts unternom -
men härten . Die Angelegenheit ist bekanntlich im Auswärtigen Aus»
schuß beraten . ( Zuruf bei den Nat .-Soz . : Unter Ausschluß der Öffq 'tt -
lichkeit . ) Die deutsche Note ist inzwischen veröffentlicht worden und
hat in der ganzen Welt ein deutliches Echo gefunden. Die Angele-
genheit ist aus dem Stadium der Entschließungen herausgekommen
und befindet sich jetzt im Stadium der Aktionen. Im Januar nach-
sten Jahres wird die deutsche Abordnung in Genf Gelegenheit haben,
die gerechte Sache durchzufechten .

Wir haben stets eine gradlinige Minderheitenpolitik
getrieben und wenden uns daher gegen die Forderung
der Rechten, das Liquidationsabkommen , da» taufende
Deutscher jenseits der Grenze in ihrem Besitz erhält ,

aufzuheben.
Ich stimme mit dem nationalsozialistischen Redner darin übereilt
daß es in der Außenpolitik weniger auf Rechentunststücke als auf
Eharakter ankomme . (Zuruf bei den Nat .-Soz . : Da müßten Sie ja
gehen.) Ich will Ihnen sagen, was es heißt , Charakter haben :
Das heißt , die eigenen Leidenschaften und die Leidenschaften anve-
rer zurückzudrängen, um eine geradlinige und erfolgreiche deutsche
Außenpolitik fortführen zu wollen. (Beifall bei den Regierungspar -
teien und Soz., Lärm und Zurufe rechts.)

Abgeordneter Dr . Horlacher (BVP .)
erhob unter Berufung auf die Reichsverfassung schärfsten Wider -
spiuch gegen die Bestimmungen über Steuervereinfachung und
Steuervereinheitlichung , wobei seine Partei ganz unüberwindbav
Bedenken, besonders gegen die Gewerbefteuerregelüng habe.
Er danke der Reichsregierung andererseits für die Ener -
gie , mit der sie die deutschen Getreidepreise vor dem Preissturz ge-
schützt habe. Weitere Maßnahmen seien auch für die bäuerliche Ver-
edelungswirtschaft , die Molkereiprodukte und die Holzwirtschaft
notwendig.

Abgeordneter Reinhardt (Nat .-Soz.)
betonte , daß die Schulden des Reichs dem Betrage entsprächen, der
seit 1924 für Tribute aufgewendet worden fei. Die Tribute seien nur
mit ausländischen Anleihen bezahlt worden . Durch die Neuregelung
der T a b a k st e u e r werde das Tabakgewerbe oon der Regierung
vernichtet. Wenn die Regierung die Interessen des Volkes nicht besser
wahrnehmen könne , solle sie abtreten . Wenn sie das nicht tue , dann
schlage seine Fraktion folgendes Gesetz zum Schutze der Reichsregie-
rung vor : § 1. Die Reichsregierung tut , was sie will . § 2 . Vom

Paragraphen 1 sind auch Ausnahmen zugelassen , wenn der
der Regierung es erfordert . (Heiterkeit .)

Abgeordneter Rädel (Komm.)
wies darauf hin , daß sich Taufende deutsche Arbeiter in den
Iahren die Verhältnisse in Rußland angesehen hätten . Sie wuro
sich aber dafür bedanken, oon Herrn Litke als Kronzeugen für °
Behauptung über den Lebensstandard des russischen Arve » '
benannt zu werden.

Abgeordneter Hepp (Dt . Landvolk)
erklärte , durch die Ausführungen des Reichskanzlers könne die i{

tümliche Auffassung entstehen, als ob die Landwirte mit Einkonw
bis 6000 RM . steuerfrei seien . Gegen die Verkops »elung der ( f«
Vereinfachung mit der Notverordnung müsse schärsfter Proten
hoben werden. , ,{t,

Darauf wurden die Beratungen abgebrochen. Die vom »r
stenrat vorgeschlagene neue Diätenregelung , die im wesentlichen « |(
zwanzigprozentige Herabsetzung der Diäten vorsieht , wurde en

,L >
tig genehmigt. Die Antrage über den Ladenschluß am Heilig'""
wurden der Ausschußberatung überwiesen.

Nächste Sitzung Samstag 10 Uhr. Schluß H10 Uhr.

Bredls Aücktrittsoewch genehmigt. ^
★ Berlin , 5 . Dez . ( Funkspruch.) Der Reichspräsident hat ^

Freitag mittag das Rücktrittsgesuch des Reichsjustizministers
Bredt genehmigt. Mit der Wahrnehmung der Geschäfte des
justizministers wurde Staatssekretär Joel betraut .

Schwerer Nebel in Siidengland .
TU . London, 5. Dez. Ein schwerer Nebel , wie er seit

nicht dagewesen ist. hüllte London und Südengland am Freua ^
tiefes Dunkel. Straßen und Geschäfte waren den ganzen Tag u

beleuchtet. Bis in den Mittagsstunden war keine Aenderun? .^
dt merken . Die Züge aus der Umgebung liefen mit großer ^
spStung ein . Der Schiffsverkehr auf d«r Themse und im Kana^

,
lahmgelegt . Die Amerikadampfer „Curania " und ,.Merm° „
und der Orientdampfer „Orvieto " werden durch den Nebel ^
Docks festgehalten Der Passagierdampfer „Picard " von der
nach Dllnkuchen liegt feit Mittwoch nacht mit 50 Fahrgästen
Themse verankert und kann vorläufig dl« Reise nicht fortsetzen.

Tages -Anzeiger.
lRähere« liebe im Juferatenlitl .»

Samstag , de» S. Dezember .
_ fJ «

Laudestbeat - r : Rachmittags : Der große Christoph . S—S Ubr .
Di« Priiuessin und der Eintänzer. 8—*411 Ubr . .

Colostrum : jiavitän Blnstous Clite -Naricte -Programm . S Ubr . , . j <»
« ad . Sichtlviele _ « o » .er >ha « e . Lohnbuchhalter üitmU : vototx -

steinerne Meer . H9 Ubr „ „ M
Gesango/ereiu Liederball « : Stiftungsfest- Konzert in der .
Deutscher Bund für tlrebsbekämvfu »« : Povuläi -mediztuifcher Lia

Vortrag in de » 4 Jahreszeiten. 8 Ubr .
"

Verein von Bogclsreuuden : BogvI- Ausstellun « tm . .Gold . 3»' "
rnä 7 Ubr .

Soffec des » efteuS : Nachmittags und abends Konzert .
flünfilerbauo : Ubr lanz -Tee : abends Unterhaltung '?« ' '"

Holet Notes Saus : Tanz -Abeub .

-rl.

5 ->tel t5,»etsior : Tan».
Wiener Hof : Tanz .
Harkimlötzte Dnrtach : Tan ».
« affee - Sabarett Stotaud : NeueS AttrakttonS -Proaramm .
Rest . Moiiinger - Konzert .

It. Landsknecht : Vaterland . Konzert .
^er «er Sluler : Künstler - Konzert ,

est . Stesaute« : Gastspiel Sepps Zegen und Konzert
Ii

Rest . . I
Rest . Kr - neulels : Tanz .
Schanburg - Pension Schüller. — Micks im Urwald.
Gloria -Palast : Tie Zugendgeliebte . — Betviogramm .
Refideuz . Lichttvlele : Der keusche Josef . — Beiprogramm .
Palast . t' ichtspiele : Va banaue ( « lles oder Nichts, . - « eivroarai « -

Union -Tbeaier: Set gegrllbt . du mein schönes Sorrent .

cMi im
Repatatu ' bedürflige Strickwaren iedef
werden von uns zur fachmännischen u

preiswerten Instandsetzung sngenomm
» '

Die Frau,
die Goelhes bejle Verse dtchleke.

Zum 70 . Todestage
von Marianne Jung oon Willemer .

Von
Wolfram v . Zaetrow .

Es ist ein typisches Zeichen des vorigen Jahrhunderts , daß man
zu Lebzeiten unserer größten Dichter gerade deren wenig bedeutendste
Werke gefeiert hat . Die populärsten PZerke jener Zeit werden oder
sind heute mehr und mehr unbekannt . Man hielt die g . Sinfonie
Beethovens für ein unausführbares Greisenwerl , aber man ver-
breitete in einer Unzahl oon Ausgaben die Wellington -Sinfonie .
Wer kennt sie heute noch? Man beachtete Schillers Prosawerke fast
garnichtl aber man hielt feine « Tell für den Gipsel modernster
BüHnentunst Man litt unter einem epidemieanigen Wenhekfieber
und las den Almanach- Goethe Wer liest 1930 noch den Werther ?

Wenn irgend etwas von Goethes .^eichtfoßlicheren " Werken
heute verhältnismäßig Allgemeingut ist . dann seine Lyrik Und tuch
da stellen wir wieset mißmutig fest . Das Gipselwerk seiner Lyrik
trägt einen Titel , mit dem ein moderner Mitieleuropäer recht menig
anfangen zu können meint . Es geht nämlich um den Westöstlichen
Divan .

Der Goetheanist Karl Julius Schroer hat wohl als erster fest -
gestellt : Wenn Goethe bis zu seinem 65. Jahre noch nichts geschrie-
den hätte der Divan hätte weitaus hingereicht, ihn hoch über alle
lyrischen Dichter seiner Zeit zu stellen .

Als Eckerman » einmal die besonderen Vorzüge Goethescher
Lyrik erläutern wollte , da griff er naturgemäß nach dem Kern des
Divans , dem Buch Suleika . Er wählte zwei Lieder, die vielleicht
das Schönste sind , was der Divan überhaupt in sprachlicher Bollen-
dung enthält .

Doch einige Jahrzehnte später geschah das Sonderbarste , was
wir wohl in der gesamte» deutschen Geistesgeschichte zu verzeich-
ne haben 1869 stellte sich nämlich heraus , daß gerade die von Eiker¬
mann als Gipfelwerk deutscher Lyrik erläuterten Goethelieder
nicht von Goethe stammen sondern von einer Frau , die
vielleicht nie damit gerechnet hat , daß ihr Name lemals unter deut-
scheu Klassikern genannt werden würde : Marianne Jung von
W i 1 1 e in c r .

Bereits am 6. Dezember 1860, also neun Jahre nach ihrer Eni -
deckung, war sie gestorben Sie hat den offiziellen Autor des Divans
28 Jahre überlebt Sie hat oft ihre eigenen wieder in Vertonungen
gehört und war von der Wirkung ver Werke selbst beeindruckt
Trotzdem hat sie das Geheimnis ihrer Autorschaft erst kurz vor
ihrem Tode einigen Vertrauten übergeben

Marianne Jung wurde am 20. November 1784 als Tochter
eines JnstrumentenMachers in Linz geboren . Als der Vater starb,

schloß sich die völlig mittellose Mutter einer Schauspietertruppe an.
So kam die H jährige Marianne an die Bühne zu Frankfurt a . M -
und sie erregte dort durch ihre Anmut und vielver !preck?ende Bega-
bong in Ballett , Oper und Schauspiel bald ein gewisses Aufsehen.

Ein Mitglied der Theaterdirektion , der damals bekannte Pu -
blizist und Bankier Geheimrat von Willemer , entschloß sich kurzer

fand , das Mädchen oon der Bühne wegzunehmen und mit seinen
öchtern zusammen, erziehen zu lassen . Es zeigte sich bald , daß Ma -

riannev gesangliche und zeichnerische Gaben eine sorgfältige Ausbil -
^
Trotzdem itt Marianne Jung niemals wieder öffentlich auf-

getreten . Der iunge romantische Liederdichter Clemens Bren «
t a n o saßte damals eine heftige, wenn auch ganz echolose Leiden-
jchasl zur Pflegetochter des Geheimrats von Willemer In einem
für den romantischen Sänger besonders bezeichnenden Gedicht sind
die schmerzlichen Vorwürfe aus uns überkommen, die er dem Mäd -
chen machte , weil sie die Bühne mit einem bürgerlichen Hause ver-
tauscht hatte

Ein reichliches Jahrzehnt später , nach den Freiheitskriegen ,
heiratete der alte Willemer im vollen Einverständnis seiner erwach-
jenen Kinder die Pslegctochier Marianne Kur , daraus erscheint im
Willemerschen Hause, das damals ein literarisches und künstlerische »
Zentrum war . der öö jährige Goethe

Ein Jahr später macht Goethe wiederum einen Besuch auf dem
Landsitze

°
der Willemers bei Frankfurt , der Gerbermühle . Und

nun entspinnt sich ein ppetisches Liebesverhältnis , sür das wir »n
der deutschen Geschichte kein Beispiel haben. Es entstehen im
gegenseitigen Briefwechsel während kürzerer Trennungen ein erh : b-
licher Teil jener Lieder des Divans , die wir im schönsten Teil , dcm
Buch Suleika finden. Die Einigkeit der beiden Dichtenden —
Marianne war damals SO, Goethe 63—66 Jahr « alt — ist so voll¬
ständig. daß es nie möglich sein wird , Mariannes Anteil am
Divan genau zu umgrenzen.

In der Titelseite zum Buch Suleika findet sich ein als Motto
verwandter Vierzeiler — eine Uebersetzung aus dem Orient
Dieses Motto des Buches Suleika ist auch das Leitwort sür Goethes
Verhältnis zu Marmnne , für dieses poetische Liebesverhältnis zu
der einzigen Frau , die in Goethe nicht einen Teil seiner Person -
lichkeit sondern den Dichter liebte ; dem sie in voller künstlerischer
Eberbürtigkeit antwortet , ja ihn darin sogar übertrifft , wie die
Auswahl Eckern ânn beweist . Und dieser Vierzeiler beschäftig , sich
mit dem Vergleich zwischen dem Traumbild und der wirklichen
Gestalt der Geliebten :

Ich gedachte in der Nacht,
Daß ich den Mond sähe im Schlaf ;
Als ich aber erwachte.
Ging unvermutet die Sonne auf .

Deutlicher kenn Goethes Beziehung zu Marianne nicht dar -
gestelli werden. j »mes poetische Liebesverhältnis , das in Heidelberq
seinen ^ öhepunki erlebte Nach wenigen Tagen schon kam die
Trennung , ©i« haben sich nie wiedergesehen aber ein reger Brief -
Wechsel verband sie bis an den Tod des Dichters ,

™™eell—
dä (<!

Es mutet sehr eigentümlich an . wenn man sich vor Mge

daß die beste Lyrik der Goethozeit von einer Frau sw»
niemals als „Emanzipierte " in Erscheinung geiieten ist . » i«

ffy »

persönliche Wirksamkeit ist nie über den allerdings sehr bev
Kreis der Willemerschen Familie hinausgegangen . Wie s > . ja»

von Gelegenheilsdichlungen für den ..häuslichen Bedarf t fl'

Zeugnis der bedeutenden Geister bekunden, die bei Wiuew.
jfl ,

kehrten, verstand es Marianne , da » gesellige Beisamme
einer Art Kunstwerk zu gestalten. Diese geradezu ®\
strahlende Gabe soll sie sich bis in ihr hohes Alter bewah ,£ciu»

Bis auf ein nachklingendes Gedicht , bei einem spätere Sjrf|U
' '

des Heidelberger Schlosses , hat Marianne nichts mehr R
# jn»

was über den Rohmen des Familienkreises hinausgeht . « ^ i»
gebührt ihr auf Grund der wenigen nachweisbar von
menten Lieber tm Buch Suleika der Ruf der größten
Dichterin — keiner Prominenten , keiner Emanzipierten ,
einer völlig in der Familie und an der Seite eines
stehenden , an feiner Seite schaffenden deutschen Frau .

' Goethe sagt oon ihr im Divan :
Von euch ichterinnen allen
Ist ihr eben keine gleich .
Denn sie singt, mir zu gefallen.
Und ihr singt und liebt nur euch.

Kleine Nachrichten aus Kunst and Wiss « nsC

3n einer hannoverschen Btirgeroersammluna wurde |j!'
Zuschüsse für d i e hannoverschen städtilchen ^' ' die Stadt unter feinen Umstände" ^in der bisliertgen
will tat ' "
nett
aus iiber
Gagen
auf
scheu

Das SS jährige

durch
ji werden biirstch . Es fei unverantwortlich , dai, der w #'
nicht eingehalten werde . Schon ie » t stehe fest , dak das . ,

über 21., Mlll . RÄ . erböhen werde . Zum Teil würden W'
en bezahlt, iln der Stadiveroiduetenverlammlung soll
Schließung oder Bervachiuna be,w . Verkauf der siädtiiaĉ j
I Sühne » eingebracht werde» . « al >n"«'

,tÄ
.
'-nerali^ itnÄ,Jubiläum der Urairfführung der

Richard Straui , wird am «. Xejemtier d . I . durch die G«ner
des Siichf . Stqatötbeaters in T ' esden festlich be «anaeu. . *>}'
in Berlin und öle Mitteldeutsche Rundfunk A . -G . u> Leimia ,e jtt "jP
an diesem Tage stattstudend« .Veiiausfübrung der ..Salome . °
Besepung und unter perfvnlicher Leitung von Ge»eralmunro> fj
Busch tu S,ene geht, im Rundsunk übertraaen. ^ »z jU

.r . ittii VAn lätzlich r 100. Wiederkehr von
„ eltausaabe von
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Badische Landwirtschaft.
Die Serbstfaalen in Baden.

»Sj v °Iß « der andauernd nassen Witterung im abgelaufenen Mo -
teetb c„

m6et tonnten die Feldgeschäste nur langsam bewältigt
U tt flehen jedoch jetzt ihrem Ende entgegen . Die Winter -
"»» irr n t̂nb . kaft überall gut aufgegangen und haben sich kräftig
«rtz ?: • Die Mäuseplage ist durch die schweren Regenfälle vieler -

gedämmt worden , dagegen nehmen Saatkrähen und Acker -
" >n manchen Engenden unliebsam überhand .

Die JueKerrübenpflanzer tagen .
I , n

'*- Schweigern , 3. Dez . Die Zuckerrüdenpflanzer des Bau -
^onnt

C 3 '- Zauber - und Schüpfergrundes hielten am letzten
' u Schweigern eine wichtige Versammlung ab . Das Thema

' it . - »Weltautferltifis und der Vertragszucker -
^>c N - ^ Bade n" . Als Redner trat Dr . Füller auf .
i^ ali^ ung war gut besucht. Hoffentlich erfährt die Preis -

der Zuckerrüben im kommenden Jahre nicht eine erneute
ttn8 ; denn dann würde sich der Anbau kaum mehr lohnen .
y ^

^ oi » 4- Dez . lGenossenschaftstag . ) Am Sonntag hielt die
sehr ,

c
, te } aeno

'
fienscha { t ihre Generalversammlung ab , die

iZb . } Flucht war . Ds - 1 . Vorstand , Mich . Manghardt 17. ,
jahj . J

1
,
1? eingehende Darstellung des Geschäftsganges im Wirtschafts -

Hoffen [l
" r ^3"- Er betonte u . a . , wie schwierig es für die junge Ge -

lesaml T* war , die angelieferte Milch absetzen zu können . Ins -
n»,!,, wurden 217 261 Liter Frischmilch angeliefert ; 50 383 Liter
Itijjto? der Molkerei selbst verarbeitet werden . Der Rest von
Cj ;en , Liter wurde an die Milchzentralen in Baden -Baden und

abgeliefert . Die Mitgliederzahl hat sich von 38 Mitglie -
>!» er Gründung der damaligen Milchgenossenschaft vor 2 Iah -
«offen;! 93 Ende des Jahres 1329 erhöht , ein Zeichen , daß die Ee -
»vch j ^ ajt sich jn aufsteigender Linie bewegt . Ferner berichtete er

^ ^ ^ie vielen Schwierigkeiten , die beim Bauen und Einrich -
te» e

1 Molkerei im vorigen Frühjahr zu überwinden waren .
Zjiich.̂ .aUenbericht gab der frühere Rechner des Vereins ,
liit -J 1 Hennenberger 2. , bekannt . Es wurden insgesamt
^ailpn ». *14 RM . Milch und Molkereiprodukte umgesetzt . An den
d-z ;r, - ' ^ t schloß sich eine lebhaste Diskussion an . Auf Antrag
ltijtUh„ Sameisters Lasch wurde dem Vorstand und Aussichtsrat Ent -
I - i erteilt Der bisherige provisorische Rechner , Michael S ch ä *
' nW ®ut de einstimmig zum Rechner gewählt , der für das ihm
>l» ^ " Sebrachte Vertrauen dankte . Einige weitere Angelegenhei -
tob : ' Genossenschaft konnten rasch erledigt weiden . Der Milchum -

h^
' ^ ^em Wirtschaftsjahr wird annähernd eine halbe Million

V/
'

^ mptechtshosen . 5 . Dez . (Fustott der landw . Genosienschas -
5a». , .^ ^ r konnte die Verschmelzung des Konsumvereins und des
Qgw. ' •OCfeittC <T\ irt Mittle ITS«*V. rtJ»rt«t »A/%.f*C4- SitU *»*"e" Sin

°etcins vorgenommen werden . Die neue Genossenschaft führt
ö « i .Landwirtschaft ! . Bezugs - und Absatzverein "

. — Auch in

»̂ sten
' ? 8en ist die Frage der Verschmelzung der Genossen -

« tjQU- akut geworden . Die Molkereigenossenschaft , die Ein - und
3 53Qh

®C
B

° ^en ' <̂ a ft und die Bezugs - und Absatzgenossenschaften
*>o ai]i

- Bauernvereins hielten bereits Generalversammlungen ab ,
Sanofi -U^et die Sanierungsbeihilfen für die Ein - und Verkaufs -

^ i? Qft verhandelt wurde ,

t
i{ Peter . 3. Dez . (Schwarzwölder Biehuchtgenossenschaft .)

Warzwälder Vieh,uchtgenoksenschast Ireil ihre Hiuptver -
'
■ 3U 8 unfcr dem Vorsitz des Landrats W ö h r l e - Frc burq in

]Jit ^ i.et ab . Der Genossenschaft xehören zurzeit 233 Mitglieder
'-eichz./ eingetragenen Vorderwälder Zuchttieren in . Aus dem
P̂ nftia er "

'chl ist weiter zu entnehmen , daß sich die Genossenschaft
^ wickelt hat . Anregungen aus dem praktischen Leben zur

»>>» des Zuchtzieles zur Verbesserung des Schwarzwaldviches
eingehenden Tarlegunien d . r technische Leit -r der Ge-

Ä ^ an , Betersnärrat Dr . Hall , der u . a . einen größeren Aus -
^ emeindefarrenhaltungen als erforderlich bezeichnete . Heber

S » ifl nr der Fütierunasmethoden svrach Landesökonomierat
^ Am Schluß der umfingreich . n Tagung wurden die staat -

°^d genossenschafilichen Prämien an die Viehzüchter verteilt .

Dom badi 'chen Tabak .
? .̂ oldscheuer bei Kehl , 3. Dez . Das Sandblatt der Pflanzer

fc~
öe Schäften Goldscheuer und Kittersburg wurde nunmehr ver -

c . Bezahlt wurde 57 bis 57.50 Mark der Zentner . Der Käu -
aber die Gewährung eines freien Zuschlages in Aussicht

gestellt , was von den Pflanzern dankbar anerkannt wurde . Die
Qualität ist sehr gut , die Quantität hat ziemlich entäuscht .

u . Hohenheim , 2 . Dez . Die hiesigen Tabakpflanzer bekamen
jetzt ihr Tabaksgeld im Gesamtbetrag « von 118000 RM . durch die
hiesige Volksbank ausbezahlt .

■3 Rheinbischofsheim , Am Kehl , 3 . Dez . Hier gelangte das

diesjährige Obergut einschließlich der Hausgereuter Ernt ? , etwa
900 bis 1000 Zentner zum Verkauf . Bezahlt wurde 80 Mark pro
Zentner .

inx . Nonnenweier , 2 . Dez . Nachdem der hiesige Tabak auf der
Versteigerung in Osfenburg nicht verkauft worden war , wurde er
am Tag später abgesetzt . Für den Qualitätstabak , etwa 280 Zentner ,
wurden 77 RM . bezahlt , während der übrige , etwa 600 Zentner , zum
Preise von 75 RM . übernommen wurde . Zu diesen Preisen kommen
noch die üblichen Zuschläge .

Viehseuchen in Baden .
Nach den Meldungen der Bezirkstierärzt « waren am 30 . Nov .

1930 in Baden verseucht mit Maul - und Klauenseuche vier
Amtsbezirke mit 18 Gemeinden ; mit Schweineseuche und
Schweinepest neun Amtsbezirke mit 19 Gemeinden , und mit Räude
der Einhufer drei Amtsbezirke mit 5 Gemeinden .

#

f . Kronau , 4 . Dez . (Viehzählung .^ Gezählt wurden hier

f
ferde 26 ( 1929 : 32) , Rindvieh 543 Stück (531) . Schweine 693 (346) ,
iegen 217 ( 192) , Federvieh 3412 (3279) , Bienenstöcke 14 (14 ) ,

Hunde 81 (84) .
Ein Bauernhof eingeäschert .

— Beuren a. d . Aach , 5. Dez . Am Freitag morgen gegen 2 Uhr
brach in einem hiesigen Bauernhof Fener aus , dem das gesamte
Anwesen , bestehend aus Wohnhaus und verschiedenen Oekonomie -
gebäuden , zum Opfer fiel . Brandursache und Schaden sind noch
unbekannt .

r . Oestringen . 2. Dez . (Forstfrevel .) In den Neupflanzungen
beim Schießplatz wurden vierjährige Tannendäumchen ausgerissen
und mitgenommen . Forstwart B e y e r e r konnte die Uebeltäter
aus frischer Tat ertappen . Es handelt sich um einen Händler von
St . Leon und eine weibliche Person von Mannheim .

70. Geburtstag öes früheren Flnanzminislers
Dr. Rheinboldt.

Im engsten Familienkreise
begeht am heutigen Samstag
in selten geistiger und körper -
licher Frische der frühere badi -
sche Finanz - und Eisenbahn -
minister Exzellenz Dr . Joseph
Rheinboldt seinen 70 . Ee -
burtstag . Der letzte Finanz -
minister der großherzoglich - ba »
dijchen Regierung ist am 6. De -
zember 1860 in Sinzheim
bei Baden -Baden als Sohn des
Kaufmanns und Landwirts
Joseph Rheinboldt geboren .
Zfcach Absolvierung der Gym¬
nasien Offenburg und Karls -
ruhe studierte er in Freiburg .
Heidelberg und Berlin . 1884

wurde er Finanzpraktikant . 1889 Finanzinspekior im Finanzmini --
sterium . dann Oberzollinspektor in Mannheim und 1830 Finanzrat und
Mitglied der Bad Zolldirettion und der Examensprüsungskommiision
für den höheren badischen Finanzdienst . Am 15 . Juli 1890 vermählte
er sich mit Edith Earo , Tochter des Direktors der Bad . Anilin -
und Sodafabrik , Hofrats Dr . Heinrich Earo in Mannheim . Seiner
überaus glücklichen Ehe sind zwei Söhne entsprossen , der jetzige
Professor der Chemie Dr . Heinrich Rheinboldt in Bonn und Kunst -
maler Adolf Rheinboldt in Berlin . Im Äahre 1^00 wurde Rheinboldt
zum Geh . Finanzrat und Reichsbevollmächtigten für Zölle und
Steuern für die thüringischen Staaten , Provinz Sachsen und Herzog -
tum Anhalt , mit dem Wohnsitz in Magdeburg , ernannt . 1905 wurde
er Vortragender Rat im Reichsschatzamt und 1910 Ministerialdirektor
und Badischer Bundesratsbevollmächtigter in Ber -
lin . Als Nachfolger Dr . Honsells wurde er 1910 Bad . Finanz -
und Eisenbahnmini st er und verblieb nach Ablehnung des
angebotenen Postens als Reichsfinanzminister im Jahre 1917 in die -
sem Amte bis zur Revolution . Bei der Staatsumwälzung trat Dr .
Rheinboldt gleichzeitig mit dem damaligen Kabinett von Bodman
zurück. Im Dezember 1919 wurde er zunächst Finanzbeirat bei der
deutschen Gesandtschaft in Bein und wurde späterhin zum deutschen
Generalkonsul in Zürich ernannt . Im Oktober 1926 erfolgt «
seine Zuruhesetzung . Seinen Wohnsitz in Zürich behielt er bei . Er
wurde mit den höchsten Orden ausgezeichnet und 1911 von der Uni -
versität Freiburg zum Ehrendoktor ernannt .

Vor dem Richter.
Zogendliche Gllterzugräuber vor Gericht.

Pforzheim , 4. Dez . Vier junge Burschen , die auf der Strecke
zwischen Ersingen und Königsbach Güterzüge beraubt hatten , mußten
sich vor dem hiesigen Schöffengericht verantworten . Der Rädels -
führer ist der Zeichner Leonhard H o f f e r e r . Er hat teils allein
teils mit dem Goldschmied Karl A y d t und mit dem Schlosser Karl
L a u x Güterzüge beraubt . Der vierte Angeklagte , der Goldschmied
Bernhard Grimm , hat die aus dem Güterzug auf den Bahndamm
geworfenen Güter weggebracht . Die Diebstähle wurden an einer
bestimmten Stelle in der Nähe von Bilfingen , woselbst die Güter -
züge infolge der Steigung langsam fahren müssen , in der Nacht aus -
geführt . Das Gericht verurteilte Hofferer zu 1 Jahr und 4 Monaten
Gefängnis , Aydt und Laux zu 8

'
bezw . 6 Monaten Gefängnis und

Grimm wegen Beihilfe zu einem vollendeten Diebstahl zu 6 Wochen
Gefängnis .

6 Monate Gefängnis fSr einen leichtsinnigen Scherz.

Freiburg i. B ., 5. Dez . An einem Sonntag im September 1928
kehrte der Fabrikarbeiter August Schächtele in Herbolzheim mit
noch zwei Kollegen von einem Nachmittagsausflug zurück. In über -
mütiger Stimmung , zu der ein paar Gläser Bier beigetragen
halten , entzündete Schächtele ein Streichholz und setzte in der Nähe
der Ortschaft Wagenstadt einen an der Straße lagernden Stroh -

'

Haufen in Brand . Es verbrannten etwa 15 Zentner Stroh im

Gesamtwert von 45 RM . Der damals knapp 21jährige Angeklagte
kann es kaum fassen , daß er eine Brandstiftung beging , für die t is
Strafgesetzbuch in erster Linie Zuchthaus und selbst bei Annahme
mildernder Umstände eine Gefängnisstrafe von mindestens sechs
Monaten vorsieht . Von allen Seiten , besonders auch von seinem
Arbeitgeber , wird dem S . das allerbeste Zeugnis ausgestellt . Die
Richter sind aber , wie der Vorsitzende betonte , an das Gesetz gebun -
den und so mußten tatsächlich sechs Monate Gefängnis gegen den
Angeschuldigren ausgesprochen werden . Seine Unbeschollenheit und
sein guter Leumund waren für den Gerichtshof bestimmend , ihm
sofort eine dreijährige Bewährungsfrist (Strafaufschub aus Wohl -
verhalten ) zu geben .

Eine Gerichtsrechnung für einen Teppichschmuggler.

§ Lörrach , 5. Dez . Vor dem Lörracher Stra '
gericht kam die

Angelegenheit des Proluristen einer Luzerner Tepplchfirma zur
Verhandlung der wegen Teppichschmuggels in den Jahren
1926 27 vom Hauptzollamt zu einer Geldstrafe von 24 000 Mark ver .
urteilt worden war , worauf er richterlichen Entscheid beantragt
hatte . Das Gericht stellte fest, daß statt der angegebenen 1000 Kilo¬
gramm nur Lieferungen von etwa 500 Kilogramm Per

'er enpiche
an eine Franlsur .er Firma nachgewiesen werden konnten . Di« Geld -
strafe wurde daraufhin auf 12000 Mark ermäßigt oder drei
Monate Cesängnis , außerdem wurde noch eine Wertersatz -
strafe von 12 600 Mark ausgesprochen .

ffl eiinwcltfr fl ytliCTKe

tür wenig Geld
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i ; Anfragen unter»"tfu ?£ . A '- - Haas«» Uei» & B «- ler .
( 04122 )

Beim ftfiM. Wasen
meistcr , Zchlachilians -
straf» 17. befinde » sich
folaendc Sundlinnde :

1 Deutscher Kurztiaar
w ., 1 Pinscher m., t
Vcrnhartlner w . , 1
Doagetiastard m .. 1
« chnauzer m ., S Schä -
lerdunoe m .. I Riesen ,
schnauzer m.
Nicht innerhalb u Ta -

gen vom Eigentümer
abgeholte Hunde wer -
den gerötet bezw . ver -
steigert .

Karlsruhe , den
5. De, . IftW. (4364 )
2töK . Schlacht- und

eonig
hervorr .igende GNte .
unter Garantie d. Dt .
Imk - B ., nnr a>. S et -
gener Imkerei , das
Pfund z» >.50 verkst.

Pastor Schunike
Larcheuti » i. Mecktb.

(199a )

Bekanntmachung .
(yemäh Art . 24 deS Gesetzes vom 2.? . Mai

1024 IT, . U . R . P . Nr . 4^ LS vo, . 4581 Uber
die allgemeine Militärdtenstpflicht tn Polen ,
werden vom Generalkonsulat der Republik
Polen in München alle polnischen Staatsbnr -
ger , die in diesem Jahre das 20. Lebensjahr
vollendet haben (1910 ), und ständig oder
vorübergehend im biengen Kon n̂latsbeiirk
ihren Wohnsitz haben , zur persönlichen Vor -
stelliing in der Zeit vom 10. Dezember 1930
tis Ii ). Januar 1931 im Generalkonsulat der
Republik Polen in München . Kufiteinerplatz
Nr . 2/111 zwecks Eintragung tn das Militär -
register , aufgefordert .

Die vom Jahre 1880 bis 1909 geborenen
polnischen Staatsbürger , welche bis letzt nicht
registriert sind , müssen sich im Generalien -
sulai der Republik 'Holen in den Tagen vom
1,>. Dezember 1930 bis 10 . Januar 1931 zwecks
Regelung ihrer Mititärdieustpslicht persönlich
melden .

Hierzu sind Dokumente sowie andere Per -
sonalansweis « mitzubringen , durch welche die
Identität der betreffenden Personen feftge -
stellt wird .

Nichterfüllung dieser Meldepflicht zieht die
im Gesetz über die allgemeine Wehrpslicht
Art . 97 1\ 1. oorgciehenen Folgen , d . h . eine
Geldstrafe bis 500.— Zlotys oder Haft bis
zu Ii Wochen bezw . beide Strafen gemeinsam
nach sich.

In begründeten Fällen kann die Mel -
dnng schriftlich in einem Einschreibebrief er-
folgen , wobei die Unmöglichkeit des persön -
liwen Erscheinens durch entsprechende Unter -
lagen bewiesen sein mun . (288a )

München , den g. Dezember 1930.
Das Generalkonsulat der Republik Pole »

in München .

« «Weihnacihtefreiide
tamw .1« Hausstanduhr
Frachtfrei « Usferang direkt ab
Spazlalfabrlk an Private zu buflgxen
Preisen von RM . 60 .— an
Herrliche Tor, [alle ttehrjahrtc « Oarairtl «
und Kontrolle durA Fachleute . Wand- und
Kudcuduuhren In großer Auswahl

Losa Werke xum Sefbstelntouam
Verlangen Sit kostenlos Katalog von dar

HaaasUnduhre «fabrik Gcbf . JäUCh
Oelssl ' igen a . N . bei

Schwennlng . n a . fl . «• ctiwamralA

O Vertobungskarten
werden rasch und preiswert angefertigt in der
Druckerei F . Tblergarlcu ( Vadilche Presse ).

fteiraisgm 'cne

AamholzveliWeriim .
Die Gemeinde Otlersdorf versteigert am

Dienojag , de » ». Dezember d Js ., vormitt .
10 Uhr , anfangend . 13» Stück kanad . Pappel -
stamme von 3,58 Km . abwärts . Zusammen -
fünft ist vormittags um «>10 Uhr beim Rat¬
haus in Ottersdorf . Auszüge werden nur aus
Bestellung geserttgt . (278a )

Ottersdors , den 2. Dezember 1930.
Bürgermeisteramt .

Srtsch .

fiatMet MBiiMl .
Heden Moniag ( bei Feiertagen am ? >ens -

laai Hauptmark « «Ii , Gronoleh . Lltiweine u
tleiuvieh Grosze Zuluv , frftfluffigci Mast -
ticie Eigene j <ahn ibfertlgiinasslelle Mob
«schwetnemarfthalle neu eröllnet

Slädt . Schlackt- an » « iedhota» «.

Au ^l .indSd : u «sch:r
(Ccntr .-S.incrifa ) such!
vricswechkl m. jung .,
solid . Dame , aus nur
guter Familie , zwecks
evtl fv. flt - rcr . <A4100

Heirat
Nr !efe niöcl . m . Licht¬
bild befördert unter
« u K8I/118 Jul . Krieg .
Ann . -Erp .. Heidelberg .

W ' lib . brave , gesunde
Mädchen , a . gt. Fam .,
im Alt . v . 20—25 I ..
wünscht m . Herrn in
sich. Stelig . 29 I . alt .
kath., 1,70 rn gr . , zw .

späterer Heirat
in Berb . zu tret . Aus -
steuer u . etw . Perm ,
erw . Zvkchr., ivomögl .
in. Lichtbild , d. wied .
»urückg. , find zu richi.
um . Nr « zitz an die
Badische Presse .

tili« Ueberraschung
jagt die andere auf unse n

iiiitieiispreis -lifdtenMM
.WO

MM

«chW St?-}

Minna!
Katholischer , äuherff tüchtiger Bollkanf -
mann nnd Nechlobeistand , 27 Jabre alt .
Pollwaise sucht mangels Damenbekannt -
schalt, zwecks Heirat ein 16 .. braves , kaih.
Frl . Gute Herkunft Bedingung . Infolge
der guten Berulseigenschaslen wäre eine
evtl . Einheirat für beide Teile sehr vor -
teilhast . Vermittlung und Anbahnung d» .
Eltern angenehm . Vildofserte unter gc-
nauen Angaben erbeten . Vertrauen bei -
derseits setbstvcrständlicki . Vermittler Pa -
vierkorb . Angebote unicr Nr . L 828a an
die Badische Presse .
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Ab heufe neu aufgelegt :
Fromer- üiändllidier ääX -.50
flOhi ) ' RiaÜ € II >»«t nnveiwüstli h . . . Stück *,50

Sdlisibilldcr »es? Master asr gute Qual .
~ ,/5

Bfislfnhaüer -.25
HerrcR - Scöifin 1 .00

Natidien - ScbifiDter 1 . 00

§o&a- fmsen 1 .00
Herren-Hosen cnwere 1 .50
lapan - ordien apartbedrvekt, Or 8 ) 80 cai 1,50

Sdilafdi dien « dg»? qj *i ., 2 *50

3 1 Mir . Hein denitarel e°.° q« > 1 . 50

3 . 30 rtlr . FiediKöner 2 . 50

4 Mir . ftletder Fco e . 3 . 50

J 'jticftm ganz liesomlereh :

300 Kissenplatten
wundervolle Seiden . Damaste , von umern Lieferan¬
ten besonders billig uns zur Verlüpung gestellt !

SO ? 75j ? l > 50i

A«ttn»S ! Für die meinen !
äamstatf , den 6 . . Sonntag , den 7 . und MontaC ,
den 8 . Dezember , nachmittags 5 Uhr . kommt der

Nikolaus zu uns
und beschert Euch . Alle Kinder , in Begleitung >

Erwachsener , s nd freundlichst e ngeladen .

'
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Nachrichten aus dem Lande.
Kreis Karlsruhe .

ep . Pforzheim , 5 . Dez . (Ehrung des f Stadtrats Wienenberger .)
Aus A >U« st des Ablebens des Seniors des Stadtratskollegiums ,
Fabrikant A . Wienenb erger versammelten sich die Mitglieder
des Swd !rates im Stadlratssaal zu einer Trauersitzung. Ober-
bürgcrmeister ffi ü n d e r t gedachte in seinem ehrenden Nachruf der
Herrorragenden Verdienste, Pflichttreue und Selbstlosigkeit des
treuen Mi . arbeilers, der sich um die Stcubt bleibende Verdienst?
erworben bat .

ie . Menzingen , S. Dez . lBeerdtgung .) Gestern nachmittag stand
unsere evangelische Gemeinde im Z . ichen der Trauerfeierl Seiten
um das Ableben des Pfarrers Dr . Otto Becher . Der Verblichene,
der im (38 . Lebensjahre stand, wirkte nahezu 4» Zahre im Dienste
der evangelischen Landeskirche Badens. Dank seiner lauteren Thr-
raktereig . nschasien hatte er sich einen grohen Freundes , und Be¬
kanntenkreis erworben . Nicht nur die fanze Gemeinde, sondern
auch zahlreiche Amtsbrllder aus dem Unterland nahmen an den
Beerdigungsfeierlichkeiten teil.
Kreis Mannheim .

N . Oftersheim , 5 . Dez . (Verstärkung der Arbeitslostgtett .^ Die
Zahl der Arbeitslosen wird sich in allernächster Zeit bedeutend er -
höhen , d« nn die hier ansässigen beiden Zigarrenbetrieb « , in denen
Aimeit insae ' amt etwa 100 Arbeiter und Arbeiterinnen beschäftigt

Die Lumpen-lind , haben bereits ihren Deleglchafien gekündigt.' '
M !ofl

tserwsrbslosen haben seit
1. Okiober um 23 Personen zugenommen und zählen nun 65 . Die
sortierfabrik ist mit 40 Arbeitskräften bis letzt noch beschäftigt . Die

befindUchen Wohlfahrtserwerbslosen haben seit
|ÖM<

dem

Wohlfahrtslasten betrugen in der Vorkriegszeit jährlich 8000 Mark ,
in diesem Jahre muh man mit 50 000 Mark rechnen , und während
die Umlage seinerzeit 60 Pfg . betrug , müssen jetzt 2. 10 Mark er -
hoben werden. Noch in diesem Monat stehen die Einführung der
Kopfsteuer und die Erhöhung der Viersteuer zur Beratung.
Kreis Mosbach .

mk. Mosbach, 4 . Dez. sEemeinderatswahl.) Bei der Wahl
der Eemeinderäte wurden 59 gültige Stimmen abgegeben und
Mar 25 für den Rechtsblock ( Deutsche Volkspartei , Deutschnationale
Volkspartei . Nationalst . deutsche Arbeiterpartei) . 22 für das Zen-
trum , 3 für die Sozialdemokratie und Kommunisten und 3 für die
Demokraten. Die Eemeinderatssitze verteilen sich aus Rechtsblock 5,
Zentrum 5 und für die Sozialdemokratie 2.

jj . Oberschüpf , 3 . Dez . (Ortsbereisung . ) Dieser Tage fand
durch Re .' . -Rat Wagner vom Bezirksamt Tauberdilcho shelm die
Ortsbereisung statt . — Am gleichen Tage zog unser neues
(Semeindeparlament , bestehend aus drei Nationalsozialisten
und drei Bauernparteilern, ins Rathaus ein. Möge das neue Par -
lament zum Seqen der Gemeinde wirken!

ig . Schweigern , 3. Dez . (Einbruch .) In letzter Zeit wurde un -
sere Gegend von Dieben heimgesucht . So wurde in Schweigern zwei -
mal in der „Sonne " eingebrochen und dabei Zigaretten, Geld- und
Lebensmittel gestohlen . Der oder die Einbrecher sind unbekannt .
Auch im nahen Htrschlanden wurde vor einigen Tagen in der
Wirtschaft „Zur Eisenbahn" ein Einbruch verübt . Doch hier halte
der Dieb wenig Glück. Er wurde gestört und mußte flüchten. Hof-
sentlich gelingt es der Polizei, den oder die Diebe bald hinter
Schlag und Riegel zu bringen .
Kreis Baden .

: : Plittersdorf , 3 . Dez . ( Immer noch Druckwasser .) Auf den
Fluren steht immer noch das Druckwasser von der letzten Hochflut
de» Rheins. Da es außerhalb der Schutzdämme ist, so wird noch

lange Zeit vergehen, bis es verschwindet. Im eigentlichen Fluh-
gebiet des Rheines und im Jnselgelände ist es dagegen ganz an-
sehnlich zurückgegangen , sodaft der W : iler Binsenfeld wieder be-
freit ist . doch sind noch groge Jnsetstücke im Wasser.

— Baden - Baden , 4 . Dez . <S ^enographensieg .) Durch Beschluh
des . .Reichsbundes für Deutsche Kurzschrift" wurde der für das
Bundeswettschreiben am 3 . August 1930 in Karlsruhe ausgeletzte
Wanderpreis „Fidelitas" ( gestiftet vom Karlsruher Nat. -Sten .»
Verein ) dem Nationalstenographenverein Baden -Baden , der mit 19
Teilnehmern die beste Gesamtleistung erzielt hat . zuerkannt.

= Achern , 5 , Dez . »Verzweiflungstat .) Hier hat ein in der
Rosenstraße wohnhafter Arbeitsloser versucht , sich durch einen Kopf-
schütz das Leben zu nehmen. Der Bedauernswerte wurde in das
Krankenhaus verbracht. Es ist fraglich, ob er zu retten ist.
Kreis Offenburq .

— Kehl-Si ' ndheim 4 . Dez . f90 Jahre alt .1 Am Freitag vollen-
det Landw !rt Georg Sommer II . in verhältnismäßig guter Ee-
sundheit lein 90. Lebensjahr.

dt. Legelshurst, 4 . Dez . (Malern. ) Unter den kleinen Kindern
hiesiger Gemeinde ist die Masernkrankheit arsgebrecken . die lich in
den legten Tagen stflrf vermehrt hat . so daß schon über 20 Kr^ nk-
heitsfälle eingetreten sind. Aus diesem Grunde muhte die Kin -
d e r s ch u ? e oe^ lossen werden.

ie . Wtenheim . 5 . Dez . (Beerdigung . ) Imn>er mehr lichten sich
die Reihen der Altvetcranen von 18fi6 und 1870 71 in Stadt und
Land . Gestern wurde hier der 82 ' !'hri«e Mathiis Dolch zu Grabe
getragen , der als ehrenwerter Bürger hier allseits geachtet war .
Kreis Freibura .

— Emmendingen , 4 . Dez . (Gründung einer Rotgemeinschast .)
Auck> hier ist eine Notgemein 'ckaft ins Leben gerufen worden, die
durch eine Sammlung eine zukätzl cke Unterstützung der Erwerbs-
losen und Fllrsorgebedürftigen beabsichtigt .

— Fre'burg, 3 . Dez . lDienstantritt. ) Der als Nachfolger Dr .
Obkirchers ernannte neue Amtsgerickitsdirektor M ö n l hat mit dem
1 . Dezember seinen Dienst angetreten . Amtsgerichtsdire ' tor Mönl
ist Gebürtiger Emmendinger und war zuletzt Landgerichtsdirektor in
Offenburg .
Kreis Lörrach .

Badenweiler , 4 . Dezember . (Der Vermalter des grohherzoglichen
Schlosses 70 Jahre alt .) Der langjährige Verwalter des grohherzoq -
lichen Schlosses , N . Lämmlein , konnte dieser Tage seinen 70 -
iähriaen Geburtstag feiern . Der Jubilar trat im Jahre 1885 in
die Dienste der grohherzonlickien Hofverwaltung und versah über ein
Menschenalter lang seine Obliegenheiten mit eiserner Pflichttreue . Im
Jahre 1912 wurde er zum Schlohverwalter in Badenweiler ernannt,
wo er sich rasch die Achtung der Bevölkerung zu erringen wußte.

Erenzach , 2 . Dez . (Ein Schwindler verhastet .) Hier hat sich ein
Schwindler herumgetrieben , der sich als prakt . Arzt Dr . Franz
Dreher ausgab . Es gelang ihm, in zwei Fällen Beträge von zirka"

_
"

,,D .
'

nehmen.
200 Mark anzueignen . Die Gendarmerie konnte den „Doktor" fest-

- Schönau i. W ., 4 . Dez . ( Kein Abbau des Amtsgerichts .) Wie
Mverlässia verlautet, ist vorerst kein Abbau des Amtsgerichts Schönau
geplant . Die Gerüchte des Abbaus sind wohl darauf zurückzuführen ,
daß eine Sparkommission d .« Tätigkeit des Amtsgerichts kon.
trollierte.
Kreis Waldsbuk .

— Schwörstadt , 3 . Dez . (Angefochtenes Wahlergebnis .) Das
Wahlergebnis ist von der Kommunistischen Partei wegen angeblicher
Unregelmäßigkeiten angefochten worden.

Dor Inangriffnahme öes RheinbriickenbalttS
Waldshul- Koblenz.

- - Waldshut , 5. Dez. Wie verlautet , steht das über 100
alte Projekt einer RheinbrückeWaldshut — Koblenz ^ ,
mehr endlich vor der Verwirklichung . Die Arbcitsvergev
soll in den nächsten Tagen ausgeschrieben und der Bau zu Beil
des neuen Jahres in Angriff genommen werden . Die Regier u
des Kantons Aargau hat das Brückenproj ert in ^
letzten Tagen nach den abgeänderten Plänen genehmigt un° .
Wasser - und Straßenbaudirektion Karlsruhe um die Ausschied
der Arbeiten ersucht .

Das Projekt steht eine Eisenvollwandträgerbrücke mit
Fahrbahnbreite und zwei Gehwegen mit je 1 .5 Meter vor . Die; « l
dem neuen badischen Projekt vorgesehene Kostensumme von 91 - '
Franken gegenüber 283 750 Franken nach dem Projekt vom ^
1914 konnte von der aargauischen Baudirektion ohne Beeinträchtig,
der technischen Seite auf 741000 Franken gemindert werden - ,
beiden Uferstaaten tragen die eigentlichen Brückenbaukosten Jl r
Hälfte , sowie ihre Zufahrts- und Unterhaltungskosten .

Gründung einer Kehler Nolgemeinfchafl .
1z. Kehl , 4 . Dez . Bürgermeister Dr . Luthmer hattt ji>!

Vertreter der caritativen und Wohlfahrtsverbände , der ® ,
schaftlichen Organisationen und Körperschaften zu einer Bespre »>
eingeladen , um über Mittel und Wege zu beraten , wie der M .
wältigen Not so vieler hiesiger Einwohner gesteuert werden
Die äußerst gespannte finanzielle Lage der Stadt ist zur Genüge
kannt. Man kann von ihr keine außergewöhnlichen Maßn? '̂
zur Linderung der allgemeinen Not durch finanzielle Unterst » ^ ^
gen erwarten. Unter lebhafter Zustimmung der Versamw ^
wurde als Grundsatz aufgestellt, daß jeder , der noch in Arbeit
es als Ehrensache ansehen muß, an den , der durch die Ungun!' ^
Verhältnisse erwerbslos wurde , etwas abzuführen . Besohl
wurde , die Kehler Nothilfe zur Linderung der Not auch in ° ^
Jahre wieder ins Leben zu rufen , zu welchem Zwecke ein Ar > „
cmsschuß gebildet wird , der sofort seine Tätigkeit ausnehmen ° j
Durch Aufrufe soll an das Mitgefühl der Einwohnerschaft appe
werden.

Ford lSdl Frau Venz ein . ^
Mannheim . 3. Dez . Wie jetzt bekannt wird , hat Henry 8 " '

CJ
der bei seiner Deutschlandreise sich lebhaft für das Lebenswc" ,
Benz interessierte, die Gattin des 1929 verstärke , en Erfinde » ^
Eröffnung seines Automobilmuseums in Detroit '

£»
geladen. Für sem Mu'eum. das im Laufe des nächsten
eröffnet werden soll , hat sich Ford gelegentlich seiner Deut a,>
reise Bilder und Zeichnungen des ersten deutschen Auiom
sowie ein Bild von Benz verschafft .

Das ».Weihe Kaus von Keidelberg " .
.

Heidelberg , g . Dez . Der aus den Mitteln der SH » * T
„ i«

Stiftung errichtete Neubau der Heidelberger
versität ist jetzt im Rohbau fertiggestellt. Die Außensr „
des mächtigen Gebäudes sind ganz in Weih gehalten un ® Au »
dem Neubau im Volksmunde die Bezeichnung „Wethes V ^
von Heidelberg " eingetragen . Der Bau . der an Sleue ^
früheren Neuen Kollegienhauses errichtet wurde, ruht auf >1
Betonpfählen . da der lehmige Untergrund keine genügende U,
feit hatte . Im ersten Stock liegen , mit den Fenstern nach ^
die Hörsäle , im zweiten die große Aula , dte ein« kostbare
erhalten wird

Gros * Auswahl in
Damenifch ' rm eil , schöne preiswerte Sachen .
Her > en - u . Slockfchlrme , bestes Fabrikat
R. p . r . turen - N . ub . zl . t. en . | ph . A pauMck Wwe
L. MUliers ScnirmiüDriH, Karlsruhe. 20 Harrenstr . 20 .

puppen, die nie zerbrecnen
eehen und sprechen
billiff u . schfin sind .

If BIELER Ka tis ?u,,or

fitzen , stehen
Kiinnen . dabei
ämpfiehlt

Kaiserstr . 223.
Puppen -Klinik

westl . d . Hauptp .

Cachenez
in großer Auswahl u. nur moderne
Mutter in bunt und um m

7,50 5 .50 4 .50 * K —

H . Bodmer
vorm . L Oehl Nachf .
Kaiserltraße 209

Spezitlhaut für Handschuhe
Strümpfe — Herl eu - Artikel .

Qamenfjüte

Oilo Hummel
Kalierstr ., Ecke Limmstr .

Oefen
Kohlenfüller
Ofenschirme
in größter Auswahl

Otto Stoll
Eisenwaren Kaiserplatz

Pelzwaren - .
Spezial - ^
geschafft

r ^ Eigdiia
Werkstätte

Ka,8er8tr ' 170
Telefon Nr . 1528

Fs Eiektr . Licht - u . Krallanla £ * >. Elektr . Be .eucü -
| s tuagskörper , Kochapparate , Heizkissen , Bügel -
1 = eiten , Staubsauger | !e 'ertbilIl^stauchzuTeiIzahlung»n

I Grund & oehmicnen
AKKumula ' orrn . Lndastatlon

Weihnadifsmuslh - GcsdienKbänd«
Salon - Orchester

FRANZ TAFEL , «ÄÄÄÄ .S

EMILWILLER
OPTISCHE ANSTALT
Tel 355 ) Kaiser -, Ecke Lammstr . Gegr . 1888

Opernglaser - Feldstecher - Baromster
fluten Käser : ffleenan . soleiwaren

H . Bieg & Co.
Inh : KARL FR . LINDEOOER

Vergolderei - Kunsthandlung
Preiswerte Oelgem&ide.
Einrahmungen ieder Art.

Akademiestr. 16 • Telefon 1916,

PHOENIX
VERSICHERUNGEN

Siegfried EttlinSfX
Karlsruhe , Moltiesfr 69 . Tele 'on

SPIELPLAN
vom 6.—15. Dezember 1930.

9m CanftcSffieotet:
SamStag . 8. Dezember . Nachmittags :

Zum ersten Mal : Der grohe i?hri -
stovb . Wetlinachtsmärchen von Ulrich
von der $ rcmf . 1.5— 17 U6r (S.— ). —
Abend « : * B 8 . Tti . -Gem . 14(11—1500.
Die Prinzcisin und der vintünzcr .
Lustspiel von Engel und Grünwald .
30—22 % Ubr (5.— ) .

Sonntag . 7 . Dezember . RachmittagS :
Ter « rohe b' brittovb . WeibnachtSmär -
che » von Ulrich von der Trenck . IS
bis 17 Ubr ( 8.—) .
AdendS : •* E 10. Tb . -Gem . S. S . - Är ..
1 . Hälfte . Zar und Zimmermann ,
Komische Over von Lortzing . l9Va bts
22 Udr <«.— >.

Montag , S. Dizembc ^ . * G 10 TK . -Gem .
1, S .«(»r . Die Nibelungen I . und II .
Abteilung . Tranerivisl von Hevbel .
1S ^ bis gegen Ubr (S.—) .

Dienstag . 9. Dezember . * O 10 Tb .- Gem .
2. S . -Gr . Neu einstudiert : Der Evau »
gelimanu . wtusikaiisches Tchauspiel
von iticnzl . 20—22^ Ubr l? .—) .

Mittwoch . 10. Dezember , i . Sinfonie «
ttoiizcri . Lolist :

^
Alsred Hoebn tÄla -

meine

billigen Uhren
im Elngaog !

■.SchmidtStaun
Ce^enüber der Hauptpost .

Sonntag , 14 . Dezember . !? achmltiaaS :
4 . Vorstellung der Sondermiete für
Auswärtige : Aar und Zimmermann .
Komische Over von Lorbing . 1»%
biS 18 Ubr (4 .501 .
Abend » : * B 10 Tb . -Gem . 201—800.
IZavallerla rnlticana . Von MaScaani .
Stcranf : Der Bajazzo . Von Leon -
eavallo . 1« ^> bis nach 22 Udr (».— ».

!>. Dezember . BolkSbiibne :
ervorstellung . Die Nibelungen

III . Abteilung . Trauersviel von Heb -
bei . 19% bis gegen 22 -4 (5.—).
Der IV . Rang ist siir den altgemeinen
Berkaut srcigehalten .

Momag . 15 . . .
Dczembervorstellung

vier «. 20— 22 Uhr (5.—) .

Donnerstag , 11 . Dezember . + D 10 lDon »
nerstagmiete ) Tb . -Gem . S. 2 .- Gr .
S. Säisie . Das Lamm des Armen .
Tragikomötie von Stefan Zweig .
10%—22 Ubr (B.— ) .

Freitag . 12 . Dezember . * F 10 «Freitag -
miete ) Tb - Gein . 101 - -20ü . Carmen .
Oper von Bizit . 20- 23 Ubr <7.- ) .

Samstag , IS . Dezember . Nachmittag ? :
Der grobe l! bristovb . WcibnachtS »
mürchen von Ulrich von der Trenct .
Iii— 17 Ubr CS.—r) .
Abends : 4 A 10 Tb . -Gem 1—100
und twl —400. Der uausmanu vou
Venedig . Lustlviei vou Sbakespeare .
20—22\4 Ubr (3 >.

Der Odeonkofier bringt

MiacMsireude
iiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiii
und besitzt bleibenden
Kunstwart . Bin achter
Udeon schon zu Mk.
öi —. Er ist von her¬
vorragender Wieder¬
gabe und seine ,Haltbarkeit be- i
wahrt Sie vor !
Enttit 'ischunjten . |

Bequeme Tell -
jsahluns . Amre-
bote , kostenlos . Bestellte Apparat »werden bei kleiner Anzahlung zum
Fest reserviert .

Musikbaus

SCHLAHE
KalB « rstr . 17S Ein ?, rechts , a . stock

Da« alte große Spezialhaug .

am Städtischen KonzertbanS :
Sonntag 7. Dezember . * Meine Schwester

und ich. Overette in zwei Akten und
einem Vor - » ud Ztachsviel » ach Verr
und Verneuil von Robert Vlum .
GesangSterte und Musik von Nalvb
Venavkn I » zb- 22U Ubr . <».50 ».

greiiag . 12 . Dezember . * Meine Schwester
nn » ick . 20—22% Uhr (350 ) .

Sonntag , 14. Dezember . * Meine Schwe¬
ster und ich . 19H—22% Ubr (3.50) .

9n der Städtischen Festballe :
Montag . 15. Dezember . Tb >Gem . 1001

bis 1500 und 3. S . -Gr ., 1. Hälfte .
1. volkstümliches Konzert . Solisten :
Gertrud Mctltna , Ottomar Voigt . 20
bis gegen 22 Uhr (2 .— ) .

Auswärtiges Gastspiel :
Donnerstag , 11.

Vaden : Die
Dezember .
lobKme .

I » Baden -

llllllllll!l!lll!l!llllll!l!l!llllll!l!lllll!l!!IIIIUI!IIIIIHIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIIl!nillllll

itarienvorvcrkans Vorverkaulskaste d
Vaviichcn Vande ? ibkalers . Tel »2HR. Sltl
der Stadl - Mufifaltenhiindlnno Ähp Mlll >
!er tfrfe flailer . u WaldstrxKe iel
und rlueflinttsftelle de? x'terffhr ^ncretnS .
ftotlerftrnhe I .W kel I4S0 Sioflirfnbnnii -
lung (>t Vrimnert KaileraNee 29 Tel .
(»AI und Kaiilmnnn Varl Solzschuh . Wer -
fcfrnlrti j« Tel uns

Luise Sdiumaditf
Juwelen , Gold- u. Silbervva re®
Herrenstr . 21 , nächst der Kaiser»11'

Palenl-
BcsicdiC

BrucKmann - Patent - Bes 160^
Bilte beachten Sie meine SchauK ' 1""

^

UlinierOherziener u. uist^
Mod . Ausführung — Biilif!<,e ^r*

A . cfCunsutQec
Ka 'serstraße 124

Junker & Ruh - Oefen
Junker & Ruh - Gasherd 0

. stets n eU" ,
enAusfuhr«" » voa

Monatl . Rate o, «m-
5 - Mk in S,l .
•SSIÄ & .

\Verkstütle
liailis. lllei . ill !

Karlsruhe .
Telefon 1284. - OegrUndet

Sehl*""* *

r , , /•»/**"
?ehtnballen . Fußgtroilbe- Sehntn- * '#

Schmtntn
Haben Sie Sehmer * «"» ^

— ■ — - - - - - • < «!»
, 6i"■r ,ja>

» "
scuwieriRsten Füllen „itpfii "' ...3- 6 Uhr Borstii " 8
Roberl ü « in or/Jk< \V

KarUrubr



^ "tstog , den 8. Dezember 1930.

Karlsruhe , den 6 . Dezember 1930.

St . Nikolaus .
lte ^ weihnachtet an allen Ecken und Enden . Nicht genug, daß in
hü

">au feiMtet Tannenbäume und kueih»achtsmä„ ner eingezogen
und der Lichtschein sich tausendfach in den bunten Glastugeln

dj, „̂ IPiegelt , es tlappern schon in dem Riesenjack von St . Nikolaus
!°nrrt ' meun er am Bortage des diesjährigen zweiten Advents-
iL ,a 8e» seinen Rundgang antritt , um die lang erwarteten Ge-
Im e den Kindern zu bringen . Es duftet wieder nach Pfesftr-
^ nach Aepseln und Aiarzipan . Er vergißt kein Haus , in das

i 'n Kinderwunschzettel gebeten hat und er füllt gewissenhaft
liotft und Strümpfe , die nach altem Brauch an die Türen oder

gestellt und gehängt sind. Selbst die unartigen Kinder er-
Mo? l,ten Teil, mag st . Nikolaus auch noch so unwillig in seinen

® ei "
Ben Bart brummen , daß man ihm so schmutziges und zer?

>. j Zeug hingestellt hat . Er kann es einfach nicht über s Herz
'«t r t* eine gläubige Kinder 'eele ganz zu enttäuschen, was ihnen
O ' 9ute Nikolaus gebracht Hat. So bescheiden die Gaben auch

Mal sein mögen, eine Kinderhand ist leicht gefüllt.
Üj. y" manchen Gegenden sind es nur kleine Vorgaben , die St
i, . Ms austeilt. Er ist hier in der Hauptsache der „Briefträger"

^.Weihnachtsmannes, der die Wunschzettel für das Ehristkind eiw
<w J^ n * ' I ' * " I k

SftK
iQm *' ll WÛ » lllUIHlV5 , VVl Vit «Ck.-4*U| U.; gv.<VV* | **4. VUÜ v ./ * i |»vvuw

'«II o? pi n hat und als Zeichen dafür , daß er dagewesen , eine Hand
*

j
' u fse, ein paar Pfefferkuchen ödere andere Näschereien an die

e des Wunschzettels binlegt . Andercrts nimmt er Knecht
tritt er , wenn die ersten Sterne

Stcn
" t , | e> e,n paar Pfefferkuchen

VJ ^ 9 Wunschzettels hinlegt .
ntn 1 -̂ t alle Arbeit ab. Dort tr . . . » ,
5;u«

mcI Zu flimmern beginnen , feine Wanderung von Haus zu
iL . an . Schon von fern kündet helles Schellengeklingel seine An^
% >?n und mit erwartungsvollen Blicken und pochendem Herzen
H ° ie Türe geöffnet. Der laute Lärm in der Stube verstummt
iL °

,
' ilen Hosenmatzen , die sich vielleicht kurz vorher mit ihrem

i!̂ >. 'hm gegenüber gebrüstet haben , rutscht das kleine Herz doch

schnell das Furchtempfinden ver > „
CS noch gepflegt wird , ist das Fest oes heiligen Nikolaus ein

Vfntntö 8 sür die Jugend geblieben und da wir alle solange zur
> gehören, solange noch das Herz jung ist , werden wir den schö-

fetj ,
a 8 weiter feiern , wenn auch diesmal die Sorge um das Mor -

viel von dem kindlichen Freudewillen nimmt .

Aussichten für Auswanderer .
schreibt uns :

Il̂ urch die Krise der Wirtschaft in aller Welt und die dauernden
selbst in Ländern , die der deutschen Auswanderung offen

»j^ aben sich die Möglichkeiten und Aussichten der Auswanderung ^
Itz im Augenblick bedeutend verschlechtert . Es ist außerordent -
ü.^^ wierig für den Kaufmann besonders, aber auch für Hand-
Vi ! und Techniker das Land ausfindig zu machen , in dem der
Wj'*tide Beruf auf günstige Aufnahme rechnen kann. Landwirte
!' iit es darin auch heute noch bedeutend leichter, besonders wenn

dli,
" iowohl als auch in Argentinien nachzuweisen . Die Beratungs-

*!£ '■ für Auswanderer sind in der Lage über diese Möglichkeiten
t»u. "ut , sondern auch über die Verhältnisse in den anderen Be-
i!» X. >hre Aussichten , über die Lohnverhältnisse und die einschlägt »
»>< r°gen j^ er Art Auskunft zu erteilen . Es ist daher immer
>! ^ dringend zu raten, daß jeder Auswanderungslustige sich an

»i, w^ atungsstelle wende , die für ihn zuständig ist. Für Baden ist
""Uli* tQ tungsfteIIc in Karlsruhe , Siefanienstraße 43 die
8em3 bestätigte Auskunftsstelle. Es muß auch darauf aufmerksam
VJ " werden, daß direkte

^
Anfragen beider Reichsstelle in Berlin

!̂ iledeutschen Vertretungen im Auslande nicht nur keine Vor -
9r 9®n , sondern den Nachteil einer bedeutenden Verzögerung

SL ^ lcgenheit , da diese Anfragen zuständigkeitshalber immer an
«̂i» Messende Beratungsstelle zurllckgeleitet werden. Auch in Pforz-
tota ' ^ det NUN wieder die regelmäßige Veratungsstunde statt und

Jedem ersten Freitag im Monat von 6—8 Uhr in der
« WchuU . Selbstverständlich ist die Stelle jederzeit bereit .

Anfragen in aller Ausführlichkeit zu beantworten , wobei
j>> >. .Ödeten wird , die betreffenden Fragen nach Möglichkeit genau

Auskunitsblätter und CcleitskartenAuskunstsblätter und Celeits
'karten stehen"

ebenso Jedem
"enten zur Verfügung .

"iiengebrauchsrechl der
Aeichsbahnbediensleken.

Verfügung der Reichsbahnhauptverwaltung sind , wie die
ff' h»K ^ eamten -Bund -Korrespondenz erfährt, neue Richtlinien
ttjt, 11 Gebrauch von Schußwaffen durch Reichsbahnbedienstete in
»6Qfj

u
Reseftt worden. Der Kreis der Bediensteten , die mit Schuß -

Ausgerüstet werden dürfen , ist derselbe geblieben. Dagegen
yjtm ten die nunmehr geltenden Richtlinien Aenderungen nach
ei«nhn

Un ^ Inhalt . Zunächst ist nunmehr nach der Forderung ins-
Sl/ °° re des Preußischen Ministers des Innern eine scharfe Ab .
Kiir " 8 der Befugnisse derjenigen Bediensteten , die
fll, ?°l>zeieigenschaft haben , derjenigen , denen diese Elgenfchast

ufio hi»r» an Äir ?£*.r»nTtn>tfiöntmfprt hi>r blinder ernannten Ve-Sit »4
nb den zu 5iilfspolizeibeamten der Länder ernannten Be-

ersichtlich gemacht . Die Letztgenannten sind die Fahn -
- a m t e n der Reichsbahn . Für sie ist bestimmt, daß au '

die allgemeine Polizei der Länder geltenden Waffen
fit Ü.« 8 6

ki 5)ip M
0t '^ r iften Anwendung finden.

! hnpolizeibeamten , zu denen insbesondere auch
Bediensteten gehören, waren bisher nur insofern hervor-

V
( 'Wn als ihnen Über die den sonstigen Bediensteten zustehenden

" le hinaus ein Recht zum Gebrauch der Schußwaffe in den
k .detfi .^epeben war . in denen ihnen bei Ausübung des Dienstes

■' ' cht bahnpolizeiliche Beamte find , das Schuß -
^ "uchsrecht nur im Falle der Notwehr und bei der vor-

" tn Festnahme.

SÄ!?»

.̂ Iber Q0C waren in Deutschland 3 242 000 Rundfunkhörer amtlich
H » Die Eesamteinnahme des deutschen Rundfunks

L Stfutlae . Sieben {fim wirken In andern wichtigen
V,,Damen Vertram. Ermartb . ^rauen !>orf ''r Genter, Guie.

$ fl I - STJrtfr" 11'1 »nd die Serren («cmmccf ? . Wrnf. » crji , Höcker , Auft,
SohJ 'ih ' « Her . Priiter » a . Ten die Vorstellung bes'imcnden Kindern
"♦itr Cr? I*ct ^ fientervlnofort « ist nack beendeter Anfsiilirnna noch eine

^ »»^Vcknaft« U ^berralchun » ,»gedacht , worüber der Tbeater̂
" Auskunft gibt.

N' tt«k
*SW '* 0U ^ 5,611 ^ tandesbüchern Karlsruhe .

„8- Dezember : ftrcde Weckberlin , i ftnbre alt , vnter:
"itittp . rI tn ' Maler : Urban Schmitt , Ebemann, 58 Äahte alt."et ; Martin . Ehemann. 46 Jahre alt . Gastwirt.

Badische Presse / Morgen -Ausaabe Rr. 567. Seite 5.

Aus der Landesyauplitaol. Tag der deutschen Familie.
Eine Kundgebung des Reichsbundes der Kinderreichen .

Zu einer erhebenden Feierstunde gestaltete sich der aus Anlaß
des . Tages der ^deutschen Familie" am Donnerstag abend im

der Karlsruher Ortsgruppe des
arrangierte F e st a k t . der seitens

out besucht war .
Nach einem Festmar

'
ch , betrat Fräulein H a u t h das Podium ,

um in einem ausdrucksvoll gesprochenen , sinnigen Vorspruch der
Hörerschaft „das hohe Lied vom Mutterglück zu Eemllte zu führen .

Der Prolog leitete über zur Festansprache des Herrn
Stadtpfarrers S e u f e r t , in der der Redner feststellte , daß die
Krisis der Familie zu e '

.ner Krisis des ganzen deutsch . n Volkes
geworden sei , an der wir nicht achselzuckend vorübergehen dürften -
Der Tag der deutschen Familie bezwecke , das Verantwortung?-
bewußt ein für das deutsche Schick

' al auch in denjenigen Kreisen zu
wecken , !n denen man nur an das eigene Ich denke und wo man an
fröhliches Kinderlachen nicht gewöhnt sei : denn es handele sich nicht
nur um die Kinderreichen, sondern um das ganze deutsche Volk ,
dessen Grundlage und Urzell ? die deutsche Familie sei.

Im Verlaufe des Abends gelangte nachstehende , vom 1 . Vor-
sitzenden der Ortsgruppe des Reichsbundes der Kinderreichen,
Müller , verkündete

Entschließung
einstimmig zur Annahme :

. Die Geburtenzahl Deutschlands ist in den letzten 50 Iahren
auf mehr als die Hälfte herabgesunken. Die Arbeitslosigkeit m

'
.rb

davon nicht beeinflußt , da jeder Mensch auch Bedarf erzeugt. Aber

un 'er Volk verliert zugleich mit seiner zahlenmäßigen Stärke an
Bedeutung und Weltgeltung . Sein Wiederaufstieg wird durch
den Geburtenrückgang behindert .

Sogenannte Freundschaftsverbindungen (Kameradschaftsehen)
sind vielfach an die Stelle der familienbildenden Ehe getreten , die
als unklug und unwirtschaftlich abgelehnt wird .

Die moderne Anschauung w rd vom Staate geradezu als
berechtigt anerkannt durch die allmählich unerträglich gewordene,̂
familien - und nachwuchsfeindliche Gesetzgebung .

Wir fordern daher vom Staate „Familienpol!tik"
, d . h. eine

Politik, die im Sinne des Artikels 119 der Reichsverfassung die
Famil ' enbildung und damit die Erhaltung und Mehrung d ?r
Nation so fördert und begünstigt , daß sich das deutsche Volk in de»
Welt behaupten kann ! insbesondere erwarten w >r eine Steuer-
gefetzgebung , die in allen Steuerarten die Kopfzahl der unver-
sorgten Kinder berück'

icht gt , eine Wohnungsfürjorge , die auch der
kinderreichen Familie ein menschenwürdiges Unterkommen sichert
und endlich die Gewährung staatlicher Er^iehungsbeihilfen swie
sie jetzt schon die Beamten bekommen ) an alle volkstücht gen
Familien" .

Ein gediegenes dem Eharakter der Feier angepaßtes Unter»
Haltungsprogramm , in dessen Verlauf auch der kleine Günther
Bruder nette Verse „Für Leute ohne Kinder " vortrug , unter
Mitwirkung des Gcsangsquartetts Feuchtner und des Klavier -
tr ' os Büttner , die für ihre ausgezeichneten Darbietungen reichen
Beifall ernteten , ließ die Feierstunde zu einer recht genußreichen
und nachhaltigen werden.

Mitteilungen ans der Sladlralssitzung
vom 4. Dezember 1830.

Erhebung der erhöhten Gcbäudesondersteuer. Gegen die bisher
zugestellten Forderungszettel über die erhöhte Gedäudesondersteuer
auf Grund des Landesgesetzes vom 16 . April 1930 sind zahlreiche
Einsprüche eingegangen , die ein« Nachprüfung erfordern . Der
Stadtrat hat daher beschlossen, daß eine Vollstreckung
wegen dieser Steuerforderungen vorerst unter ,
bleibt . Hauptsächlich bestritten ist di« Festsetzung der Friedens-
miete, soweit dieselbe von der zuständigen städtischen Dienststelle
auf Grund des Reichsmietengesetzes § 2 berechnet worden ist.
Zwecks Klärung der strittigen Rechtsfragen sind die nötigen An«
iräge bei den zuständigen Ministerien gestellt .

Die Wahl des Stadtoerordneteavorstandes findet Dienstag ,
den 16 . Dezember , 17 .30—18 Uhr ( 5Vi —6 Uhr) statt . Daran
schließt sich di« Wahl des Obmanns und seines Stellvertreters an.
Das Nähere besagt oie nächster Tage erscheinende Bekanntmachung.

Disziplinarverfahren gegen den Oüerbiirgermeister . Der
Stadtrat hat von der Entscheidung der Siaatsaufiichisbehörde ,n
der Disziplinaiangelegenheit des Herrn Oberbürgermeisters
Dr. Finter Kenntnis genommen. Die ausführliche Begrün -
d u n g bringt die volle Bestätigung der Richtigkeit der vor einigen
Wochen veröffentlchten Auffassung des Stadlrats über die Halt -
losigleit der Borwürfe der Arbeiterzeitung . Mit Genugtuung stellt
der Stadlrat fest , daß seine damalige Berirauenskundgebung gegen -
über d«m Oberbürgermeister ihren besonderen Rückhalt in der Ent-
scheidung der Staatsaufsichtsbehörde gefunden hat .

Arbeitsvergebungen . Vergeben wird der Bau einer
Eisenbetonbrück « über die Alb zur Verbindung des
Dammsrstocks mit dem Weiherfeld im Zug der Nürnberger Straße,
ferner die Herstellung von unterirdischen Abzugskanälen für die
Wohnungsbauten des Mieter- und Bauvereins auf dem ehemaligen
Gottesauer Exerzierplatz.

Oeffentliche Fernfprechstellen. Di« Ausstellung zweier weiterer
öffentlichen Fernsprechstellen (Tin der Kai-serallee bei der Philipp-
straße und im Dammerstock , Ecke Eugen-Geck-Straße und Dammer-
stock -Straße) durch die Reichspost lyird genehmigt.

Mönchen und Würzburg
lehnt die Schankoerzehrslener ab.

Die Schankverzehrsteuer , welche den kleinen Mann
belastet, der auf den Verzehr im Gasthaus angewiesen ist, wurde
neben vielen anderen Städten nunmehr auch in München und

SNmme« aus dem Leserkreis.
>Kür die unter dieler Rubrik stehenden Artikel übernimmt die Redaktion

dem^ iublikum gegenüber keine Verantw?rtuna .>
KleideraSgabezwang im Konzerthaus .

Trotzdem bei Filmvorführungen im Konzerthaus in letzter Zeit
angeblich der Kleiderabgabezwang aufgehoben ist, kann man bei
manchen Gelegenheiten immer noch die widersprechendsten Beobach -
tungen machen . So wollte ich anläßlich der Sportfilm-Vorführungen
des Stadtausschusses für Leibesübungen und Jugendpflege am 4 .
dieses Monats den Saal im Mantel betreten , wurde jedoch vom
Portier nach mehrmaligem Verlangen in brüsker Form abgewiesen;
nachdem ich auf einige Damen Bezug nahm , die bereits im Mantel
im Saal saßen , wurde mir einfach die Tür vor der Nase zugeschlagen .
Um weitere öffentliche Auseinandersetzungen zu vermeiden, gab i "
meine Garderobe ab , stellte aber Beschwerde in Aussicht , zumal ii ,
inzwischen bemerkte, daß 3 Türen weiter vorn auch Herren mit den
Ueberkleidern eingelassen würden , und zumal mir eine Woche vor-
her bei der Filmveranstaltung des Skiklubs Schwarzwald bezüglich
Garderobemitnahme keine Schwierigkeiten gemacht worden sind.

Persönlich hatte ich gar nicht die Absicht, die Garderobegebühr
von 20 Pfennig zu umgehen, sondern handelte aus Protest dagegen,
daß die Stadt heute im Zeitalter des sog . Preisabbaus es noch
wagen kann, bei Veranstaltungen , die doch mehr oder weniger volis -
tümlichen Charakter tragen und vor allem auch der Jugend dienen
sollen , Garderobegebühren von 20 bezw . 40 Prozent ( !) der Eintritts¬
preise zu erheben. Wenn Vereine uno Körperschaften trotz hoher Un-
kosten niedrigere Eintrittspreise ( S0 Pfg. und 1 RM . ) zu bieten be-
strebt sind , sollte man auch behördlicherseits verteuernde Maßnahmen
vermeiden.

Daß es bei der ganzen Angelegenheit nicht darauf ankommt,
Ueberkleidung aus dem Saal fernzuhalten , sondern daß die 20 Pfg,

aus der Bemerkung des Portiers
'tantel wenigstens ihre Hüte abgeben

der „springende Punkt" sind ,
hervor , daß die Damen im
mußten ( !)

Das verärgerte Publikum kann endlich verlangen , auf folgende
Fragen Antwort zu erhalten : Herrscht nun bek Filmvorführungen
im Konzerthaus Zwang zur Kleiderabgabe oder nicht ? Kann jeder
Portier nach eigenem Gutdünken handeln oder bestehen einheitliche
Vorschriften? Ist eine Garderobegebühr von 20 Pfg , ( bei Abgabe-
zwang) im Vergleich zu der dafür gebotenen Leistung und ver-
glichen mit der heutigen finanziellen Lage weiter Schichten der Be-
jucher noch zu verantworten? X . R.

Der Preisabbau in der Bekleidungsindustrie
Aus der deutschen Herrenbekleidungs -Jndustrie wird uns ge-

ichrieben : ^
Die lebenswichtigsten Güter sind bekanntlich Nahrung , Kleidung

und Wohnung . , .
Die Warengaitung, deren Preisgestaltung mich beschäftigt und

über deren Pre sbildung ich mir nach 40jähnger Arbeit ein Urteil
anmaßen darf , ist die Kleidung ; und hierin wieder bin ich Spezialist
in der Herren -Bekleidung.

Wie für alle anderen Güter , sind auch die Pre se für Herren-
kleidung seit Kriegsbcginn bis Mitte des Jahres 1923 ständig oder
mit kleinen Unterbrechungen gestiegen . Der Ruf nach Preisabbau
kam daher im Frühjahr 1930 auch im Herrenbekleidungshandel nicht
allzu überraschend und alle in dieser Branche tätigen Menschen
haben die Berechtigung eingesehen . Es war nur schwer, den zu
finden , der mit dem Preisabbau beginnen sollte .

Wollhändler . Spinner , Weber , Konfektionäre , Zuschneide ,
Schne/der und Händler ( Detailgeichäfte) beteuerten stets und stän «
big , daß ihr Preis oder Lohn nicht höher sei . als ihre Selbsterhal «
tungspslicht oder ihr Existenzminimum dies erfordere .

Aber zu Anfang des Jahres 1930 trat ein gewaltiger Umschwung
ein. Ob diese geistige Umstellung der Branche erzwungen wurde
durch den schon damals schlechten Geschäftsgang, oder durch bessere
Einsicht kam , >oll hier ununtersucht bleiben . Es soll auch hier nicht
erwähnt werden , in welchem Grade Lohntarife . Frachten , Zölle und
soziale Lasten an der Verteuerung schuld waren .

Die'
e Zeilen sollen nur bezwecken der Presse und dem Publikum

die Augen darüber zu öffnen, in welchem Maße der Wunsch nach
Preisabbau in der Herrenbekleidungs -Jndustrie erfüllt wurde.

Als Fachmann , dem sämtliche Orienlierungsmöglichkeiten in
allen nennenswerten Zweigen dieser Industrie zur Verfügung stehen
und der alle diese Industrie-Zweige aus eigener Erfahrung kennt ,
kann >ch versichern und bin bereit unter Beweis zu stellen , daß in
keiner Industrie Deutschlands der Preisabo au
vorweg und fo radikal vorgenommen wurde , wie in
der deutschen Herrenbekleidungs-Jndustrie.

Ich hatte während meiner letzten ö -wöchentlichen Reise durch
ganz Deutschland Gelegenheit , in etwa 50 deutschen Städten die
Verkaufspreise der großen und kleinen Geschäfte zu prüfen und habe
festgestellt , daß der Preisabbau derartig stark ist , daß von einer
normalen Kalkulation nicht mehr die Rede >sein kann. In dieser
ganzen Industrie ist man längst von der handelsüblichen Kalkulation
abgegangen und verkauft zu Unterpreisen , die bei einem normalen
Gejchästsgang nicht mehr zu halten wären .

Wenn man bedenkt , daß alle die Etappen , die ein Kleidungs -
stück durchlaufen muß. heute zum Teil mit Schaden, zum Teil aller»
höchstens zu ihren Selbstkosten verkaufen, jo kann sich jeder vernünf «
tig Denkende einen Begriff machen , um wieviel solch ein Kleidung »«
stuck heute billiger ist. als es normalerweise sein müßte.

Das Publikum , das ständig große Ueberschrifien vom Preis¬
abbau liest und sich meistens garnicht die Zeit nimmt , den Artikel
gam zu le ' en , ist der Meinung , daß in allernächster Zeit eine weitere
Senkung der Verkaufspreise in der Bekleidungsindustrie möglich sei .
W e ich bereits sagte, ist das Kegenteil zu erwarten, in dem Augen-
blick , in dem unsere wirtschaftliche Lage sich auch nur im geringsten
bessert . Auch dann ichon, wenn sich die wirtschaftliche Lage nicht bes»
fern wird und nur das viel gefährlichere Moment der Unsicherheit
von den Kaufleuten weichen wird .

Die Bekleidungsindustrie ist einer der wichtigsten Erwerbs«
quellen der gesamten deutschen Wirtschaft und wenn durch diese
unberechtigte Preisabbau -Hetze das Publikum in den Käuferstreik
getreten ist — und um einen solchen handelt es sich heute — und ein-
fach die Bekleidungsgeschäfte aus unberechtigter Hoffnung auf we !»
tere Preislenkung nicht mehr betritt so ist natürlich auch auf eine
Abnahme der Arbeitslosigkeit in nächster Zeit ' nicht zu rechnen ,
denn ein außergewöhnlich großer Prozentsatz der Arbeitslosen sind
Arbeiter der Bekleidungsindustrie und der verwandten Branchen.
An einen weiteren Abbau der Preise ist nicht zu denken , solange die
Steuern und sozialen Lasten nicht wesentlich gesenkt werden.

Ich bin gern erbötig , den Nachweis für das oben Geschildert»
durch Zahlen und Dokument« zu erbringen .

Es wäre zu wüschen , daß das Publikum iiber diesen schon
längst erfolgten Preisabbau in der Herrenbekleidungs -Jndustrie
weitgehend?» aufgeklärt wird und daß die Geschäftslage n dieser
Branche wieder in normale Bahnen zurückkehrt zum Wohle der
gesamten deutschen Wirtschaft^ A . « . St.

BLchertisch.
Paal Rahrbach ;
Dr.

..Deutschland Tod vier Loben". Sierkaa v. Bruckwann ,
- Dr Nt.
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»Hannes BrahmL " — Pros. Dr . Liidwi» Hevde: „ Abriß der E»»ial-

volitik " . Perlaa Quelle & Mener , Leimig , . . m . ..
CHoJßMn : , ,Die Flucht vor der Klugheit " . Berta« I . EugelhornS Nächst̂

Friedlich „Das geheime Deutschland. Verlag Georg Stille.
Berlin N .W 7

H. Stf . Bauer : „Äiegienma und Kolonialsvaae " . Erlangen. He » kest »»s!e 28.
SÄdivestdeutscher Kanatverei» stir PI»«in , Donau uud Neckar . Stuttgart :

„Te > Necrarkanal und sein Wirtschastsizebiet ^ ^ „ , ,
Dr . Zalirmanu

Landau
Ha>mbacher Fest' . Buchdruckeret K ck A Kaubler,

Margot von Simpson : „Für « WoromekN. Schliefsen-Berlaz . Berlin
TieB . 85 , Kuriiirltenstraft «

nik uud Aukgab« deS Fernsehens " , Nothgiefter
Klaus Mehner «: „Kiu deutscher Austauschstudent tn Salisornien" , Deutsch«

Berlags -Austalt , Stuttgart .
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Erhältlich in Apotheken , Drogarltn und wo Plakat « tUhtba «
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SüdwestdeutscheJndustrie -undWirlschaffs-Zeitiini
Pathe ist doch im Besitz der Emelka.

Paris , 5. Dez . lEigenbericht .) Aus dem Verlauf einer Auf -
fichtsratssitzung der Pathe Cin ^ ma geht nunmehr einwandfrei hervor ,
dah nicht Albert Cohan Besitzer der Aktienmehrheit der Münchener
Lichtspielkunst A .- G . ist, sondern die Pathö CinSma . Cohan hat
demnach lediglich als Vermittler gehandelt .

Die Emelka wird also nunmehr von der französischen Pathe -
Gesellschaft kontrolliert , obwohl die seinerzeitige Beteiligung des
Reichs den Zweck hatte , eine Ueberfremdung zu vermeiden .

Neuer Vergleichsvorschlag der Stolzenberg A.- G .
61b. Baden -Baden , 5. Dez . Di « Gesellschaft , die wecen Kündi »

gung einer Auslandsbypoihek ihre Zahlungen einstellte und einen
Lkquidationsoergleich anstrebte , unterbreitet jetzt ihren Gläubigern
einen neuen Vergleichsvorschlag . Hiernach sollen Forde -
rungen bis 250 RM . innerhalb zwei Monaten nach rechtskräftiger
Beftätiaung des Vergleiches voll bezahlt werden . Forderungen von
2ö0—6000 RM . sollen .30 Prozent in bar und »0 Prozent in Büro -
möbeln erhalten und zwar letztere aus den Lagerbeständen befristet
innerhalb dreier Monate nach Vcrgleichsrechtskrrft . Forderungen
über « 000 RM . sollen 30 Prozent in bar und 25 Prozent in Aknen
der Gesellschaft erhalten , die von dem Großaktionär zur Verfügung
gestellt werden . Die Barqroten sind in Raten mit einem Fünftel
im vierten , fünften und sechsten Monat nach Rechtskraft des Ver -
gleiches , der Rest in sechs gleich - n Monntsralen zahlbar , deren erste
drei Monate nach Ablauf des sechsten Monats fällig wird .

Aufhebung der englischen Zölle für Farben .
London , 5 Dez . (ftttnlipruch . ) Im Unterhaus wurde der kon-

servative Antrag , der sich gegen die Aufhebung der Zölle für Farben
richtete und eine Verlängerung des Gesetzes von 1921. das die Ein¬
fuhr von Farben nur nach einem Lizenzsystem erlaubte , um weitere
fünf Jahre verlangt hatte , mit 255 gegen 225 Stimmen abgelehnt .

Wagenstellung der Reichsbahn .

^
Jle W ->« nstclliln « der ReMbahn ^ betrug w der^ Woche vom ^ bi »

t£ ,
ooo hcjhh IOV v>? t

wrecken -den Vorwoche .
Die Aufwertungshypotheken der Sparkassen :

Keine allgemeine Kündigung.
WTB . Rerlin . 5. De ». Der Ausschutz für das Svarkassenwesen des

Deutschen Sparkassen - und Gtroverbandes nimmt zu den Answerturgs
schluftaefegen vom 18. Jnli 1930, insbesondere zu der Frage der Süudi -
gung der Auswandhnpotheken . folgende Stellung ein :

Tie Sparkassen und gewillt , auch von nch aus zur Beruhigung der
Wirtschaft beizutragen und als gemeinnüpige Anstalten bereit , den .Zweck
des «Gesetzes , u unterstiiven . die Fälligkeit der HnvotheKn auf einen ge -
wissen Zeitpunkt »n verteilen . Der Deutsche « oarkafien - und Giro -
verband enipsieklt deshalb den Sparkassen , von einer allgemeinen Kundi -
aung der Auswertungsvnpotdeken vom l . Januar 1982 grundiaglich Ab¬
stand zu nehmen , (rr geht dabei von der Porausfei ?ung aus . daß die
Fälligkeiten der restlichen Äullveriungsspareinlagen im Verordnuugsivege
aus längere Zeiträume verteilt werden .

KV . Portlandzement Heidelberg .
Annahme des J . G . - Vertrags mit Zement Oppeln .

Motu, . 5. Dez . «Eigenbericht . > In der aoGB ^. der V o t t l an d -

in
emeutwerke Heitel

'
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*
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« WSiftKn «

-
tVreSn . Her Borfitzende gab eine aus .

ftihrliche Darlegung über den Zweck des I n r e r e ss e n g e m e i n .
schastsoertraas mit der Schlesische Polttandzementindustrie A . -G .
Lvveln . der das Ergebnis Monate hindurch gehender Verhandlungen
fei Der Nüven des Vertrags werde sich erst in Aukunft erweisen und

waren 85 Aktionäre
b e r g - M a n u h e i m - S t u t t g a r t A .-G .
tionäre mit 21.04 Mill . NM . Slammkaital

Kontingents zulasse . Dies sei gleichzeitig ein wichtiger Grund zur Aus -
lösung des Sondikats . Die Verwaltung bosie immer noch, datz die Per -

tiert wird .
?

!n der Diskussion wünschte Bankier Dr . - Mainz die voll -
iliche Bekanntgabe des Vertrags , was von der Verwaltung als un -

möglich abgelehnt wurde . Gegen 53 Stimmen des Dr . Fulda fand der
J . -G . - Vertrag Annahm « , während der Opponent Protest zu Protokoll
gab . Neu in den AR . gewählt wurden Dr . Kaftenellenbogen IQltwerke -
Konzerns . Dr . Sobernheim «Commerzbank ». Peinlin und Frau Joris -
lo >»skn. Ueb «r die Vage bei Heidelberg Zement erklärte der Aufsichts . ats -
oo .Ohende noch, das, der Absag 1930 geringer gewesen sei . Tropdem
könne man über das Belricböergebnis und die Dividend « für das lebte
Jahr noch nichts sagen .

frankfurter Ga8 liquidiert .
Franks »« . 5. Dez . I (? iae » berichi . ) In der avKB . der Frankfurter

Gasgesellschaft A . -G . wurde der Antrag auf Liauidation der Gesellschaft
gegen sünf Stimmen der Opposition , die Protest zu Protokoll gab . ge°
nehmtat . Die Verwaltung betoute nochmals , datz die Verschmelzung der
Frankfurter Gasgelell !chast ^ mii den Städtischen Werken dt« Liauidation
notwendig « macht habe . Das Ausgeben der Frankfurter Gasgesellschast
in die Mainaaswerke A .- G . wurde mit dem sierige .i Rückgang des Gas -
verbrauch « der durch die Begrenzung des KonzessionSziebiets heroorgernsen
worden ist . begründet . Der Liguidationsvertrag wurde eben -
falls gegen die Stimmen der Opposition genehmigt . Ein Antrag der
Opposition , einen Vertreter der Kletnaktionäre in den AR . zu wählen ,
wurde abgelehnt . Ans Ansrage wurde mitgeteilt , datz die Stadt Frank -
surt am Main das A b f i n d u n g s a n g e b o t an die außenstehend ««
Kleinaktiouäre in Höhe von 120 Piozent aufrecht erhält .

veut8eke Eisenindustrie .
Weiter schwache Beschäftigung .

Saut „ Stahl und Eisen " kann eine Belebung des deutschen Eisen -
Marktes erst nach völliger Klärung der Preisfrage erwartet werden .
Im Auslandsgeschäst erhöhten die Belgier trov einer Herabsetzung der
Jndustrieköhlen »reise ihre Preiskorierungcn . was auch den Weltmarkt -
preis , wenn auch immer noch ungenügend , hob . Kenngleich isies der
deutschen Eisenindustrie die Ausfuhr etwas erleichtert , verhält sie sich doch
zunächst noch zurückhaltend wie bisher . Seit Anfang November belebte
lich das Ausfuhrgeschäst etwas und läßt Hoffnung auf ein weiteres An »
ziehen der Nachfrage wie der Preise . Bei dieser Marttlag « dürfte der Be -

rad der Werke kaum 50 Prozent der Leistullasfähigkeit er -
allmählich günstiger werden , wenn sich das Ausfuhrgeschäft

1 . Bei dem überaus schwachen Inlandsgeschäft bringt die

schäktigungsgrad
reichen , aber all I
weiter bessert . Bei dem überaus schwachen . . . .
Ausfuhr trnß der etwas besseren Preise iedoch keineswegs einen geldlichen
Ausgleich .

Neue amerikanische Investmenttrust - Schwierigkeiten .
Die durch die arotzen Kursverluste der vergangenen Monate ver -

achte schwierige Lage der amerikanischen Investmentgesellschaften . die
ihre » fichtbaren Niederschlag bereits in verschiedenen einschneidenden Ka -
oitalherabsevunaen sowie nicht , » letzt auch in einem seit einiger Zeit zu
beobachtenden Abbau des europäischen Esfektenbefitzes der U . J . A .-Jnveit -
menttrusrs gesunden hat . wird letzt erneut du -ch eine Newoorker Meldung
bestätigt . nach der einer der bekanntesten Trusts Amerikas , nämlich die
unlängst mit der American . London u . Empire Corporation fusionierte
Standard Jnvesting Corporation , die Zahlnng der Quartalsdividende
aus ihre Vorzugsaktien eingestellt hat . In Anbetracht der amerikanischen
I n v e ft m e ii t t r u st - V e r k ä u s e deutscher Aktien / die in den
vergangenen Wochen die Berliner Börse stark beunruhigt hatten , ist dieser
Vorgang geeignet , ein besonderes Interesse auf sich zu lenken , denn die
Standard Investing versiigte . ihrem letzten nuS onrlit •
jusolge , über grötzere Bestände an deutschen Aktien Die Eiustellu ta der
Dividendenzahlungen wird von der Verwaltung ! mit der starken Ent -
wertung des Eksektenvortescuilles begründet , denen Marktwert nach Ab -
zu » aller lausenden Verpflichtungen auf Grund der gegenwärtigen Börsen ^
kurfe ei .ischlietzlich des »lafsenbenandes nur 15 Mill . Dollar beträgt .
Diesem Betrag stehen Anleiheschulden von 9 .4 Mill . gegenüber . Darius
ergibt sich, datz die Deckung der Vorzugsaktien burrfi Aktiven dem No¬
minalwert dieser Aktien nicht mehr voll entspricht . Die Verwaltu -ig will
versuchen , eine Besserung dieses Deckungsverhältnisses durch Rückkauk
eigener Bonds und Vorzugsaktien an der Börse zu einem unter dem
Bilanzwert liegenden Preise herbei,nsühren .

«°
Holftenbrauerei Altona . «Berlin .-» Nach 1 497 391 ( 1 038 948 ) RM

Abschreibungen schlicht die Gesellschaft 1929/30 mit einem Reingewinn von
1 -118 626 ( 1 488 220) RM . ab . woraus wieder 14 Prozent Dioi .
» eute vorgeschlagen werden .

Von den süddeutschen Waren- und Produktenmärkten»
Mannheim . 5. Dezember . (Eigenbericht .)

In den Vereinigten Staaten wurde die Schätzung eines Be¬
amten des Farmamtes veröffentlicht , den den gegenwärtigen Ueberschntzin dem U .SA , mit 260 Millionen bushels ll bushel gleich 27.2 Kg . » an -
nimmt und glaubt , datz davon gut 200 Millionen bushels verfüttert wer -
den können , wodurch der in das neue Erntejabr mir hinüber,unehniendeBestand am einen normalen Umfang zurückgehen würde . Man wird da -
bei nicht antz « r Betracht lassen dllrsen , datz diese Angaben aus einer
Quelle stammen , die im Hinblick auf ihre grotzen Bestände ein Interessean der Ausrechterhaltung der Weizenpreise hat . Die verschiedenen Ver -
öffentlichnngen und das Eingreifen des Farinanites halten das Ergebnis ,dag Weizen in Chicago zur Zeit etwa 18 Doliarcents höher als in
Winniveg notiert . Ein solcher Preisunterichied würde nur gerechtsertigtlein , wenn die amerikanische Winterweizcnernte mitzraten würde . So -
lange die Ernteanssichten jedoch normal sind , mutzte Chicago im Frühjahr
zu etwa dem gleichen Preis wie Winniveg oder noch billiger verlausen ,weil krüher oder später das Farmamt seine Bestände liquidieren mutz .Tie Vereinigten Staaten können nicht ohne Rücksichtnahme aus die Welt -
Marktpreise auf die Dauer einen eigenen Preis anfrcchterhalten , da diefer
nicht , wie sie glauben machen möchten , auf den innere » Verbrauch auf -
gebaut ist. Heute bestehen anch kaum nochirgend welch« Zivei -kel darüber ,datz di« argentinischen Rotstschädenichätznngen mit 30 Prozent be-
deutend übertrieben worden sind . Der gegenwärtige Stand in Argen -
tinien lätzt ein versü >?> -ares Erportauantuin von 25 Million «» auaters
Ü auarrer Weizen gleich 217.73 Kg . ) erwarten , was etwa 6 Millionen
auarters mehr als das Durchschnittsergebnis der Jahre 19SS/30 ausmachen
wurde - Es ist bei Argentinien besonders zn berücksichtigen , datz die dies »
iährige Anbaufläche auch grötzer als in den letzten Jahren gewesen
ist In Australien steht die wachsende Weizenernte recht grit -
R u tz l a n d dürste in diesem Winter nichts mehr verschiffen ! man glaubt
aber , datz es seine Ausfuhr im Frühjahr wieder aufnehmen wird . In
Kanada soll das Wetrer dem Ausdrusch sehr ungünstig gewesen und

des-

jähre an . CS läge demnach zurzeit keinerlei Grund sür ein .« durchgtei -
sende Aufwärtsbewcgung des Weizenvreifes am Weltmarkt vor . wenn
nicht durch Witterungseinflüffe eine Aenoerung der Lage herbi -igeführ .
wird .

Am süddeutschen Markt lagen Angebot « im Cis -Geschäst sür
die 100 Kg . in hfl . vor M a n i t o b a I , Hard , Pacific , feeschwimmend
uird Dezembcr - Ablodnng , 7.30 . Manitoba II , Pacific , feeschwimmend ,
7.15 , II , Dezeincher - Äbladung . 7 .20 , II , Dezemver/15 . Januar - Abladung ,
7.00 , eis Rotterdam/Antwerpen : Kansas I . Gold , disponibel in Antwerpen .
7.40 . II 7.30. I , dark , 7 .40, transbvrds . Rotterdam,Antwerpen : iür
P l a t a - W e i z e n . Barufso , 79 Kg ., ncue Ernte . Januar - Februar , 6 .95.
Bahia Bianca , 79 Kg . , neue Ernte . Januar - Februar . 6.97$ , eif Rotter¬
dam/Antwerpen : für Grietz - Wetzcn . Amber Durum . I . Canada
Western , Dezember/15 . Jan . -Abladung . 7 .97*$. desgl . ladend/geladen oder
schwimmend , 8 .07'/- . desgl . II . Dczemder -Jannar . 7 .8S . eis Rotterdam/Ant -
werven : im R u tz - W e i z e n , « üdrnssischcr . 79/so Kg . , prompte Ver¬
ladung von Königsberg , zu 33.75 RM . , eif Mannheim , verzollt .

Im Lokogeschäft offerierte man weiterhin Manitoba I . verzollt ,
in Mannheim disponibel , mit 36.50 NM . , desgl . II mit 35—85.60 RM . .
Manitoba II , Pacific , rheinschwimmend . mit 34 .25 RM . . verznllt . ci-f
Mannheim . Kassa bei Ankunft . Nutz - und Kansas - Weizen , bahnfrei
Mannheim , mit 34 RM .

Nachdem die Vermahlungsvorschrift mit weiterhin 80 Pro ^ nt nun -
mehr vorliegt , war weder in diesen Weizensorten noch in solchen i n -
ländisch er Herkunft in dieser Woche grötz« r «S Gelchäst zu ver -
zeichnen . Aus inländischen Herkünsten offeriert « man Weizen hiesiger
Gegend zu 26.50—27 .25 ; Thüringer . 75 Kg . , zu 29.50, franko Mannheim :
mitteldeutschen . 76 Kg . . Dezember/1 . Hülste Januar - Bcrladung aus dem
Wasserwege , z» 29 .80, eif Mannheim . Kassa gegen Dokument « : Iiiddeut -
schen. 76 Kg ., loko Mannheim , mit 28.20. ab Lager Mannheim : Sachsen -
Saale - Weizen . 76 Ka . . Dezember - Verladung von Hamburg , mit 28.35 RM .
ci ' Mannheim . Kassa gegen Dokumente .

R o g a e n lag etwas sester . aber auch von diesem Brotgetreide nah -
men die Mühlen nur sehr klein « Mengen aus . Es wurd « Roggen hie -
siger Gegend und aus der Pfalz , 70/71 Kg ., mit 17.75—18 ( Montag : 17

bis 17.75 ) RM . . kohnfrei Mannheim —Ludwtgshafen —Wormö t
iur Mecklenburger . 71/72 Kg . , wurden 18 .50 und für KönigsbcrPlgen . 72 Kg . . Dezember - Verladung . 18 50 RM . . eis Mannheim , Kasse >
Dokumente , gefordert .

Das Mehlgeschäft lag wieder sehr ruhig . Die Mühlen L, ,• HltlieiTlhnMtiV itttA hirvrfî i . Ä

oreis njuvöe zu Wochenbeginn um 25 Pfg . je l00 Kg . , auf 41 .7s
iur Zî eizenbrotmehl auf 27.75 , für Weizenauszuasmehl auf 45->̂ 1
gelenkt , wogegen sich Roggen mehl , nl « vt auf 28.50- 29 l »« »» .,bis 28 ) RM .. die 100 Kg ., ab Mülle , stellt «. Die Wiederverkäufe : Zauch in dieser Woche mit billig «« » Angeboten im Markt « . Rord ^ ^

Brau g e r st e konnte wieder
'

festere Tendenz aufweisen ,mentlich für bessere Qualitäten in Betracht kommt . Dt « Vorderin -^als ziemlich ausverkauft . Die
hinaus gedeckt zu fein und halten
Pfläjer Gerste wurden zuletzt to . ia —zo . iur ntimiBe venic . - ,
für Tauber - iverste 21 .75—22 . 75 RM . je 100 Kg . , gefordert . » > ! '
g erste zog infolge des Zolles stärker an auf 19.50—20.50 «Montaa
bis 20 . Borwoche : 18—19 » RM . , , , »>

. Für badiich -fränkischen Hafer haben die Preise sich ein «
befcitigt . weniger auf gesti -gen « Nachsrage als auf geringe SlbgavelJ «
«I.lt OPtttt iSrt« IttMffirtff lefhff WA nirht - H

loyen Angebote vor im Pomincrn -Hofcr und in Mecklenburger, ]U
beides 52/53 Kg . - Ware . Dezeinber - Abladnng . zu 16 .40/50 RM ., et» *
heim . Kassa gegen Dokument « . .Mais blieb geschäsislos . Gefordert wurden für die 100 KS - ?,
Mais . gelb , disponibel in Antwerpen . 4 .P7V; hfl . , transbordS SC#BS
Seeschwimmend 4 .95 hfl ., eif Rotterdam . /Antwerpen >

Einiges Interesse zeigte sich für Leinsaat . Die Fordern «» : ^für stellten sich sür La Plata -Leinsaat neuer Ernte . Mitte Tezeino ^ ./
gehender Dampfer , auf 13 1-fl ., eis Rotterdam —Amsterdam —Ann ^ ,
ab 1. Dezember ladender Dampfer aus 12 .60 hfl . , cif . Antwerpen ^ ! .»!
und März -Abladung 12 . Februar - Äbladung 11 .95 und April - »* '
12.10 fcfl -, cif Rotterdam —Amsterdam —Antwerpen . „Königsbeger Wicken , prompt « Verladung ab Königsberg .
auf 18 .50 RM . , je 1000 Kg -, brutto sür netto , cif Mannheim .

Am Kuttermittelmarkt lagen Mühlennachsabrikat « SA
sehr fest , wozu namentlich der Einfuhrzoll auf Weizenkleie und V. I
gerfte beitrug . Die erste Hand war für Kleie grötztenteils niwi a" p
geber im Markte . Verlangt wurden , je nach Fabrikat , für d « 1 »u»
Weizennachmehl 15.75—17. norddeutsches Roggenmehl Ib l4 .W . . 0jfi
mebl (Bollmchl » 10 .50, Kleine , seine . 9 .50— 10 ( Vorwoche :
seine , 9 .50—10 «Vorwoche : 8—8.25 ), grobe 10—10 .50 (9—9-50) . « St I»— in prompter Ware gefragt — 14— 14 .50, Biertreber 1H.25-—10-VL,bis 10 .25 ) . Erdnutzkuchen 12 .75—13 RM . Von Rauhfutter kost«^ ,«
100 Kg . Wiesenhen . lose . 5 .80—6.40. Luzerue -Kleeheu 6.20—6-60 '
Stroh , ie nach Getreideart . 3—3.60 RM . .

Georg Ha » '

k̂ heinschiffahrt un«I brachten .
Bei günstigem Wasserstand konnten die Rbeinschisfe bis ,n^^ ,« tratzbnrg noch voll beladen werden , doch ist das Wgsser in ra «m<^

fallen begriffen . Durch das vorüberg «hende Hochwasser be f»n t<% ,die Frachtsätze angezogen , weil die Ansnuxung der Tchleppkrait
ein Drittel vermindert worden uitft eine Ansammlung an den fl ,
eingetreten war . AIS Getreidefracht wurden kür die
Rotterdam nach Mannheim 1.45—1.50 hfl . , mit 10 (» nldence .itS
ab Antwerpen . Basis schwerkrncht . gesorderi . mit 70 Cents
Verladungen bis Karlsruhe und 1 Gulden Zuschlag bis Kohl —
Die T a l f r a ch t Mannheim —Ruhr betrug je Tonn « bei »aiuer ^ -l
etwa 80—90 Pfg . . der Schlepplohn
stellte sich aus 1—1.10 RM . ! '
dem Normaltarif berechnet .

auf 1—1.10 RM . je Tonne , der T

UH ic innnt BEI
von der Ruhr nach
ralfchlevvlobn » uj? j

Abendbörse geschäftslos .
Frankfurt . 5. Dez (Eigenbericht .» Angesichts der morgigen Abstim »

mung im Reichstag verlief die Börse vollkommen still und geschäftslos .
Di « wenigen genannten Kurse waren zumeist behauptet . Sonderbeweaun -
gen traten nicht ein . Im Verlaus letzte das Geschäst zeitwillig vollkom -
men aus . wozu auch der eher ichwächere Newoorker Beginn bcitr .lg .
F-arben schloffen 132^ . Prozent .

Anleihen : Altbesitz 51.60, Neilbesitz 6. 4 Prozent Dt . Schutz -
gebieie 2.05.

Bankaktien : All « . Dt . Creditanst . 98.5, Barmer Bankverein
101.25, Bau . Hot ), u . W« chlelb . 123, Commerz - u . Privatd . 112.25. Darmst .
it. Natioualbank 153.75 , DD - Bauk 110, Dr « sdncr Bank 111, Reichsbank
225.5 . Oesterr . Credit 27.40.

Bergwerksaktien : Buderus 51 .5 . Gelsenkirchen 85.5, Kali
Aschersleben 150, Westeregeln 152, Älöckncrwerke 69, Mannesmannröhren
70. Ver . Stahlwerke 65. „Transvortwerte : Hamb . Amerik . Paketf . 70.5. Nordd
Llovd 71 .75.

Jndustrieaktien : AEG . Stammaktien 105.25. Aku 63. Daim -
ler Motor 24.5 . Dt . Gold Scheideanst . 128.5 . Dt . Linolenmwerke 108.75.
Elektr . Licht n . Kraft 119.25. J .-G . Farben 132.62. Fclten u . Guilleaume
91 .5 . Franks . Maschinen 13 . Gesiürel 1l2 . Galdschmidt Tb . 43 . Hol,mann
73 .5. Jnugbans Gebr . 30 . Lahmeoer 128.5 , Metallgei . 83 , RütgerSwerke
47, SieinenS u . Halske l67 . Südd . Zuckert . 136. Thür . Li -f . Gotha 78.
Verein f. chem. Industrie 67.

Newyorker Börse .
Börse verkehrte in~ Dollar Ter

_ _ ilwert « und
Jnduftriepapicre zeigten jedoch sine gewisse

.t<> ^ - andssähjgkeit und gaben nur um Bruchteile eines Tollars nach .

WTB . Newyork . 5 . Dez (Funk (»rnch . ) Die heutig « Börse ver
chwacher Haltung - Die Rückgänge betruaen bis zu 3 Do
ivaavedruck der Baisiiers richtete sich vornehmlich gegen spezr -ilivAbgÄbedrü .̂

Eisenbahnen .

Nachmittags setzte sich die Abwärtsbewegung bei anhaltewd f(tlet >>
vendem Geschäft weiter fort . Eastman Kodak und Coca Cola gaben 5 bis
g Dollar nach . Die grötzt >-n Abgaben batten Eiienbabneu z » ner, >-i.i -nen .
Fi , der lebte » Börsenstunde vermochte sich allmählich unter Führung von
Jlidnstrievavieren uud Sta lwerten ein « Erholung um 1—1 Dollar durch¬
mischen . Eisenbahnaktien blieben iedoch bis zum Scklutz schwach vera .t .
lagt . Im übrigen scklotz die Börse stetig . Tagesgeld unverändert 2 Pro -
z« nt . im freien Markt Abschlüsse zu 1^ ' Prozent .

Pariser Börse.
WTB . Paris . 5. Dez . ( Funkspruch .)

SchluBkurse in Francs je Stück .

3tii Rte 6» 87 .2 - 86 .65
Anleinen:

5 do . 15/16
4 do . 17
4 do. 18
6 do . 2U
6 do . 27

61 101
61 101 30 10 . 15
6 , 101. 10 101. 00
6 , 101 60 101. 55
6) 104 80 105 00

Tsrminmarkt:
Bqu .d rruiu l ' 206 85 206 55
. Nai .CrM . 3 - 1341 1331
. de Paris 31 2390 23 «0
. Union 31 14 0 139 '

Cot .Lyon-AI 5l 832 825
Cr6d Comm . 3> 1^ 12 1208
. i .yonn . 3> 2715 ?70ö
. Moniliei Z, 6S ' 670 +

Suez- K.ina 5 > 171 85171 SS
Ch. d. F . Est 3t 1C92 IC96
do Lyon 3 1580 1 ^80
do. Midi 3i 1224 1219
do . Nord 4i ? Z30 ?24j
do. Orltani 3) 1405 1420

4. 12. 5. Ii .

Nenuwrt der Stil « k-

Peueeoi
Un .Europ .
Wusse Ct .
4 rurk un
5 do 14
W »». Lit»
Rio Tinto

Ii » KW Fr

365
1230
475

0

Matsamarkt : 4- 12- 5- , 2-
Soc Gn .Ais 3) 1375 1375
Appl lndusl .6) 642 £ 4 -»
Elect Pari » 5) 132 z 1315
En .Ei .Ctr . 3) 116 ° 114

S> 442 442
« .

' "

Metropolit . 5) 1216 1217
Uistr .d 'EI . 5) 2280 2250
Cie.ütn .EI . 3) 2740 2715
EnFlLitM4d3 > 126t 126
do . du Nord 5) 965 960
rhoms Hat. 3) 630 622
Courriires 6) 13j4 L310
Lens 6 ) 1061 1020
Kuhlmann 5) 748 737
'' Hos Qafaa 6) 647 65
Charg Riun j ) 511 505
c . Transatl . 2) 564 i62
Air Liq 6) 1255 1246
Citroen B 3) 640 612

3) 376
3) 1225
3) 482
3) 3850 . .
3, 2800 >840
D ? 69 361
S> <921 3 6

p BOIlJi"r 3) tKHI Fr . 41 400 Fr . 51 250

En Indstr
Est Lum.
Pore . Mot

M.- Rh . 3»
Ind . Elec . 3)
Oülli Mieg. 3)
Ac. Loncwy 3) _
Ac. Marine 3) 102 > 1025
t^en Anzin 3) 223 ^ 2 ? 1 "
Creusoi 4) 1865 1P55
Soie Artl . 6) 4625 153
Meas.Marit . 5) 197 197
Gr Moul

Paris 10)
Harpen « 7)

eici .
Dividende

840 825

104 ' 102 ^
1C90 1100
8615 8a0C
14 1 1465

200 199

Fr .. 6) 100 Fr .. 7 ) 600 Fr .. 6) 100 Relx Fr . Vi S Pfd . SterL . 10) 200 Fr

Londoner Börse.
London , 5. Dez , Funkspruch!

« 12 5. 12.
enRl .Ca .2t/, 1) d8 S7 ».
■u/aYounga . 1) 71 ■' «
< Ttlik .Unil . l) 8 '
Can Pieiiic 1)44 ' «"f 44 "/>
ürai Tract . I) 25 ' ;
Inter Nickel 1) 18 ' ^
Schw Kugel 1) 97/,
East Rand 2) j,f ,

Schiulikurse .
«- lü - 5 . 12.

De Beers D. 1) 4 y 5 * i
R. Tint . Ord I) .-1% 31 »»
Mex EagleC2) 7 3 7 3
RoyalDutch 1) 26V« 26 ><»
Shell Tran ». 1) Z>-/„ 3 '»;,
ColumbiaO . II 2•/« 2-' /, .
GramophO . I) 2"> 2 ' i
Polyphon 1) iv > 1' /, .

I > -- f' fd. Sterline . t — sh i ) Dollar
London . 5. De, . «Drabttericht . Metalle . Scklutz . Kupfer :

Tendenz willig : Standard v . Kaife «8— 48Vs. 3 Monate 18— Zettl .
Ptei8 48. Elektrolyt 52Mr—58. best seleetod 49^ —50% , Slektrowirebars 58.
Zinn : Tendenz stetig : Tiandard v . Kasse 113— 113 '/^ . 3 Monate 114W
bis 114 %, Zettl Preis 113. Banka 11«% . ZtraitS 117% . - Blei : Ten -
) citz prompt 15 *" /i «i, entft . Sichten 157/i , Zettl . Preis 15% . — Zink
Tendenz willig : gewöhnl . vromvt 13 % . entft . Sichten 14 ° /,, . Settl ^ "
13%. — Quecksilber 22Ä , Wolframerz lö %.

18 »»
10--.
8

« . 12 - 5 . 12.
Brlt .Cel Od. 2J 8 3 8 3
Courtaulds 1) 113 407 »»
Ulanzstofi t ) •:< " >«
Swed .Maich2) 14 14
Krs <S T oll I» 24 24 ' -.
Imp . Chem 2) 19 3 19 lv 2Int .Holdg«. 3) 3 », 3 </i.
Mex. Light 3) 50 »v 50 !»
Me* .Tramw3 ) g>,z g >/,

+excl .

Preis

Hambarger Warenmarkt
Hamburg . 5. Dez . «Tentscher /

RetS : Die Preise sowohl von den Ursprungsländern ^
Plav lauten unverändert , bei normalem Ad« ngsgeilt >äft und S>u°
tereffe fiir neue Srnte .
. . . a n m w 0 l l e : Amerikanische stetig , ostindilche ruhig -
Univerlal Standard Middliug loeo 11 .55 Dollareents per lb .
B » um - -ol' e - ,̂ ' ne comra stand I 8.50 vnce per Id .. Bremen

stetig bei nach wie
Preisen still un » , ^ 1

4.05 vence per lb .
Zucker : Esfektivmarkt ruhig »her

Geschäft . Terminmarkt bei beliauvteten Preisen still itn « <1tschechische Kristalle fteiitfurn prompt 6.0% sh . . Mo . per April ^ lz
bis 7.3 sh .. deutscher Kristallzucker prompt 6 .6 bis 6.6% (6 .6 bis jfcif

'
Kaffee : Der Hamburger Terminmarkt verkebrte heute mit

teils unveränderten Preisen . Nur die Dezembersicht l -ig an > friF
Angebot bin um V2 Pfg . schwächer . Die Offerten von Bramien ^ 1
6 penee bis 1 sh . niedriger . Das Geschäft ist ruhig und »ugc ^ . ,
wartend . Di « ^ okopreife find abermals um einen Pfennig erm ^ ^lauten : Svezials 62 —72 . Perl .. <8 —65. Ertra Prime .'>8—6 »- ±' }bis 56. Santos Snperior 50—52, i^ oods 48—50, Regnlars «
;«i —88 . Viktorias 82—88. Sul de Minas 38—47, reg - ' u - .und Paranas 48—54 Pfg . per l i Kilo unverzollt . Gewaschene

bis 28% Dollar tranö - Hamburger Schmalz in Dritteltonnen
..Kreuz 92 Dollar trans . v

Gewürze : Pfeffer hat sehr ruhiges Geschäft , die Umia ?«
£l|

sich in engen Grenzen , bei unveränderten Preisen . Piment a "
„ ,

Zufuhren etwas billiger mit 150 RM . ^ apau Än,wer und jiii
libar vernachlässigt , da neue Ernte schon eingetrossen ist . ^ .ava »
118 und Nelken Sansibar 285 ;1! M . Sonst unveränderte ' « jaK

Oele : Unveränderte Preise und Marktlage . Leinsaat ia .
Hamburg per Dezember 12 .45 sl . und per J » nuar >März ll .»^ jKl w

Hülfenfrtichte : Di « Lage des Marktes hat sich w®®
ändert . Der Konsum bekundet weiterhin Zurückhaltung . "
Preise kaum noch zu unterbieten sind . Preistxrändcrunaeu
eingetreten - « .. x«Rohkakao : Stetige Tendenz . Verändert lagen :
neue Ernte per Dezeinber - i>ebrnar mit 27 sh . und Zupertoi
Arrida , per März - Mai mit 57 sh . Sonst unveränderte Preise .

Ausländische Getreide tmd Fette.
Rotterdam . 5 . Dez . (Funkspruch . ) Kelreide - Schlnfikurfe . . ...

knrse in Klammern . ! Ke izen ( in Hfl . p . >00 « g. >: Januar ^ }
Diät } 5.70 (5 .62H ) . Mai 5.92H (5 .82H ) . Juli 6. 174 (6 -07H )- ^ 1
( in Hil . v . La » L>OOU Kg . , : Januar 101V« ( 1001 . Mär , 103 % ,J >
105-.- ( 10441 , Juli 107 <105% !. . . . .Livervool . 5. Dez . loitnfferitrfi ) Gelreide -Schlnftkun « , . i»
furfe in Klammern . ) Weizen ( 100 lb . ) : Tendenz stetig . yf i
zembei 4. 11Vs (4 .104 ) Mär , 5. 1% (51V4 ) . Mai 5.34 (S-SW - . ^ K1ji
( 100 lb . , : Tendenz fest ( stetig ) : cif . Plate ( 480 lb . ) :
zembei — ( — ), Dezember -Januar 18 .6 ( 18 ) . Iannar - Akbrnar ^
ftebrnar . März 18 . 104 ( - ). Mehl (280 lb -) : Liverpool I»"
bis 28 ( 22 —23 ). London Weizenmehl 204 —26 (204 —20) . Pre «i>-
und venee . _ . . . (r 0

Winniveg . 5. Dez . ( Funkspruch . ) Getreide - Zchlukturi «.
knrie in Älammern ^) Weizen : Tendenz kaum stetig \ e i \
zember 59% (604 ) . Mai 644 ( 64 ' » ) . Juli 604 ( 6«^ ). — V <> '

( a -
zember 27% (27% ) . Mai 304 (304 ) . Juli 81 (314 ) . - SR » « ." %
zember 31% 131 ) . Mai 364 (36 ) , Juli 88 (87% ) . - (.» er « « : ffS «
26 % (264 ) . Mai 30% (31% ) , Juli 324 ( 32 % ). - Leiniaat - jt - -lj
104 % ( 1014 ) . Mai 111 % ( 1084 ) . Juli 1114 ( 109). - Ä V W
Weizen : Loeo Northern I 59 ^ (60% ). Il 57% (534 ) . ^

Cdirago . 5 De *i . sFiinkIvruch . ) Getreide -Schluhkursc . *' ' j(i
in Klammern ) . Weizen : Teiid « n < ' ' *
Mär ? 78% . (78^ ) Mai .80 ' ,-- ^ 1 <Sp

'
D «»emberMWMWW

>
WMW > W

kaum r
SHojd
(48%)

Äetreide -Schluhkursr . 77 ' jfff
i stetig (fest ) , Jxkin % 101« M
.—^« l, Mai &: Tenden » ° . « Vt
4 ) Mai 80 (81 % ) , S

-% I
. . . . . . . . . .. W .. .I . . (jttff

'w
Buenos Aires . 5 D « ( Kunklornch > Geireide -Schlokf * ri '

cür^ 1' jf .i
e in Klammern ) Weizen : Dezember 6 . 15> (ii . iv ) . " . 4.« „K (

(6 .61 ) , Mär , 6 .71 (6 .67 ) Mais : Dezember 4 .33 <4,281 j) an «<»* r. J W '
Februar 4 .67 (4 .59 ) . öafer : Februar 8 .00 <3 .90 ) . L ei n f v
kaum stetig (stetig ) Dezember 12 .25 ( 12 .07 ) Februar H -87
11 .90 ( 11 .71)

nioinrio . 5 . . . . — . . . — .. v — . . _ — vin -Klammern ) Welzen : Dezember —.— (—.— )
4 .25 <4,15 ) . Leinsaat : Dezember — (—.— ). W
bei Än -ztehen baldiger Aenderung In Papierpeso

Deii . (Funkspruch . )
Wetzen

m
(« or » W7ij-. rtiiar

.' -Ä

per
vbicaao 5 . Dez . «!5« » klvru » . , Feite . SAltth . . <«<0" a y67V

Klammern 1 3 Arn alz : Tendenz willig iwi ! llia >. Januar
Mär , »024 (9801 Mai 9674 (0824 ). Dezember 10024 (
lärm , 1.1001 Schmalz loeo 10024 ( 1010) . leicht« Schweine ntoor >-

Breis 840 (865 ) . f# ®.Ti
I '

>öcks
825 (845) leichte « » weine höchster . . . . . .
niedrigster Preis 810 (8M ) schwere Häiweine höchster ? l£l it«
Tchweinezusubr in Cbieaao 80 600 (81 000 ) . Schweinezufmir 1,
118 000 ( 111 000)

Newvork 5 . Dez (Fnnklvruch . ) Fett «. Schlaft *
Klammern . ) Schmalz prima Western locv 1075 ( 1085) . sA . cfi '
tueftern 1060—70 ( 1070—80 ) Ta ' a . special ertra 4% (4%) .
i % (4% ) , Talg , in Tierces S (S) .
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Gott der Allmachtige hat am 2. Dezember ds . Js unsere
liebe, treubesorgte Mutter

HdcncSchroth , geb . Straub

Baurats -Wwe.
Verwartet rasch in die Ewigkeit abgerufen .

KARLSRUHE , den 5 . Dezember 1930.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenem

Dr . med . Karl Schroth , prakt . Arzt .

Die Beerdigung fand in aller Stille statt .

Bitte!

Danksagung .

Für die außerordentlich rahlrelchen wohl -
^enden Beweise herzlicher Anteilnahme bei dem
^ '"scheiden unseres unvereeßlichen , lieben Sohnes ,
Fuders und Enkels

Ludwig OttoMarx
'a2en vir allen unseren aufrichtigen Dank .

Im Namen der Hinterbliebenen :

Carl Aug . Marx .

KARLSRUHE. Dezember im (4467)

Für 6le In den ftädtifchen ^ arforgeanftal -
ten — Städtisches Kinder , und Säuglinas -
keim , Snbelstrahe 11 . Städtische « Altersheim .
Zähringerstr . 4 — untergebrachten Kinder u .
alten Leute soll auch in diesem Jahre wieder
ein «

bereitet werden . MOS»)
Wir richten an alle &retaite und Gönner

dieser Anstalten die herzliche Bitte , durch Zu »
weudung v . Gaben die WeibnachtSbescherung
der armen Kinder und alten Leute , u er «
möglichen .

Zur Empfangnahme der Gaben sind bereit :
Die Leiterinnen Aw . Letter und die Haus¬
ärzte der Anstalten <Tr . Behren » siir ! as
Kinder - und TäuHiingsheim , Dr . Heldin « f .
das Altersheim ) , die Pfleger iSrau Stadt -
rätin Matheis . Weftendstrahe S für da » Kin -
der - und Säuglingsheim : Krau Stadt -Min
Müller , Grenzstrake 2 , Iii ., siir da » Alters -
heim », die Direktion des städtischen Kürsorge -

loiteo
amtsauSschnsses .

Städtisches Fürsorgeimt » . yngendamt .

Kranz *

[ Feigen
| Nüsse
I Erdnüsse
Oromen
Hondarinei .

I SQß .gKelfen i
in großer

Auswahl und
jeder

Preislage !

Waisenhaus.
Wir beabsichtige » , fflt die unserer flnftatt

anvertrauten Waisen auch in diesem Jahr «
eine bescheidene Weihnachtsbescherung «u ver .
anftalten . Um diese zu ermöglichen , sind wir
aus tie Mildtätigkeit der hiesigen Bevölkerung
angewiesen . Wir bitten deshalb um Svenden
siir Liebesgaben , die von dem Direktor der
Anstalt . Stösserstrahe 17 . dankbar entgegen -
genommen werden . (3563)

Karlsruhe den 29. November 1030.
Der Verwaltnugsrat des WailenbauleS .

Gute (5hallelou «ue ,
neu bez. LS Jt , kompl .
Bett , eich .Schrauk .Ber »
«iko, Pseilerkomm . n.
versch. billig . St u I ,
Kroueustr . 1. •

lin samM. Filialen

Danksagung .

^ ilr die vielen Beweise herzlicher Anteilnahme
" die reichen Blumenspenden beim Heimtrang

°>ei :ne 8 lieben Mannea . unseres guten Vaters , gpre -
wir unseren inniesten Dank aus .

Im Namen der Hinterbliebenen :
Theresia Bernhard , geb. Persohn.

® * rl8rnhe . den 6. Dezember 1930.

I Gebr . Möbel
taust jederzeit D . Gut -
mann . Rudoisstrafte 12 .
To lese II 5608 *

Zu verkaufen

Federbett
gut erhalt .. Waschtisch
m . Marm . , Spiegel »
aufs , billig abzug . Ols .
» . FW .WS1 an Bad .
Presse J il . Wer derpi .

i 1 vol . Kinderbett , sehr
gut erh . . s. 8 Jt ». vkf .
Luiseustr . S7. Sth . . t

(ft % 9l)89 )
Kinderbett

lSolz ». weis , m . neuer
Matr . , evtl . m . Keder -i
beit . bill . abzugeb . *
« aiferstr . 89, III - r .
Kinderbettstelle . Lieg «-
stuhl , Puvvenbettst . u .
Vuvoe z. vks. Georg -
Zricdrichstr . lZ. H . III .

t>» i I»«u
r,igl «n « cl«e el>sum »t!»^ »m
/ aknlckmeki mit
>ehn « ii», ^ ikilung, dieses ein¬
fache Mittel ohne Gewöhnung «-
gefahr, unschädlichfür Herz und
Magen . Nur ein Citroveniiie ge¬
nügt meistens um Sie von den
plagenden Sdimeraen tu be¬
freien. In Apotheken gibt man
Ihnen gerne dsi von Ärzten
empfohlene , teil Jahrzehnten
bewährte Citroveniiie. Erhiitlich
in Puiverpadcung RM 1.15 oder
Obiatenpeckung RM 1 .30 . —
Achten Sie auf den Namen
und verlangen Sie ausdrücklich

LMMinriMuN
gebr . zu kauf , gesucht .

Offerren unt (5ÄV7S
an die Bad . Presse .

Altertümer
Perser Teppirve . Ge-
mälde ii Juwelen fault

Arnold Aischl ,
» alferNr SU7. Tel

Wer gibt Inngen

Schäferhund
billig in gute Hände .
Offerten a . « .« .11660

an die Badlsche Presse
Filiale Hauvwost .

<jiebr . COni -Tchreibm .
vreiSw . zu vert ., evtl .
Naienz . Anzul . SamS ,
tag nachm . od . Sonn
.ag vorm . ® ci »> (5'eta

67WSSZ6)

,>aft neues , eichenes
Schlafzimmer

m . Federb . u'. Matr .,
umstänteh . Hill., z. vk.
Daselbst ein gr . leer .
Zimmer mit schöner
Küche ver sofort oder
später zu vermiet . An .
zuseh . Samstag von
2—5 u . Sonntag von
10- 1 Ulir . Uhlani "
strafte 7. pt . (FH95S2 )

Zu »erkimf . : Bertiko
80^ , Biicherschrk . . vol .
*i )jf . Stetten .Schränke.
Matraven eleg . neuer
Diwan , Biifett , nufib ..
l5haiselon «»e,Ansz | «b-
lisch. Stühle , billig .
Fröhlich . Ubl - ndltr .12 .

tS —

Ws, . Waschkommode m .
Sviegelanfs ., U u . 2 *
für . weihe Schränke ,
welke Betten in Hol ,
u . Metall , wfi . Nacht¬
tische. mehrere Aus¬
ziehtische . vol . n . eiche,
U u . 2tiir . Spiegel »
schrank . Fluraarderob .,
Dinla "' A 's' reibtische ,

Bücherschränke . mod .
sakt neuer PlMchdiw ..
l>ha >sel» naue . all . bil¬
ligst b . Walter . Ldw .-
Wllicrmftr . 5 .

~

KOdien
mod ., formschöne
Modelle billigst b .

Schön .
Möbellaaer .

Karlftr . 90. Riickg .
Ihre alte Küche
wird in Zahlung
geuomm . (S4 >»549

Fordson-Traktor
Su1 erhalt ., ca . 80 PS . gesucht Ebenso 10 To .
Anhänger . Angebote mit Zufiandsangade .
PreiS und Standort unter Nr . C 4292 an die
Badische Presse .

Gasherd
Zftamm .̂ m . Backofen ,
und WärwerShre
Ski . Esch- preiS
wert t » Vnks . Adresse

JöOnßS ) ?u erfrag , u . <LS« K in
der BSdiscven PreNc .

Sic wählen befllinmf

iWmMiM
.leu . l Schrank , IBÄro -
rtfm, gebr ., zu vertt .
Sofiensirafie 1 iL . II . ,
Anzus . von 4 UQt ab .

Ein Korbtikch , ein
Tchrank -türammophon

m Platt , bill . zu Verl .
Malier . Gkbdardslr . 5.
4. St .. recht« .

den neuen

PIANOS
ttMeri ii Harmonium »
onch gedrnnchie »e»
volle » Garan ie Susi
billig Tetlzallung
»uch odne Anzahlung

Vianolager

Rudolf Schoch
Rilv »»irrcrt »ralie «2

I

4 Röhren-Empfänger
Stets eünstiKe

BeifsoennelisKaule
eebraucht . Mark .-

^eine Batterien , ^

lteirie Hochantenne
n,e '»r notwendiu

,.10 « V
"

110,125,150,220

i Volt f. Wechsel¬
strom

Maurer Striae 176

Ecke Hirschstr .

zu dem konkurrenzlosen Preis
von Rm . 2 0 9 . - einschließlich Röhren

In jeder Beziehung hervorragend ist

- Keinen anderen
^ 'entosetindunverblndlicheVorfQhninKin ledern Eulen Fachgeschali

Dianas
Miel

neu ii . „ brauckt bei

smtiitt .
gönnt . 68
tMitme ( IMlflNi

leu

PIANOS
neue , vrachiv ? nstr „
aebr billigst TeilzabI

Pianobau ?
PH. Höllenstein Sohn .
Tolienftr 8 Tel . #5.
Verlan«. St« Cfftttc.

Gukes Cello
f. Schüler geelan ., Iii
Verls. Südl . Hildipro -
mcnade 9. II . «FHS5S4

hvM
Hitwils

offen
rora FaB in meinen

Filialen ei hält lieh .

PfennigJt,r ^ Q
GefSDe mttDrinjienl

5 % Rabatt!

BUCHiRER

Preis - Abschlagt
Wallhe rs Fetnfohlwerh
Damen - Sohlen u - Absatz Mit. 3 . 50
Herren -Sohlen u . Absatz Mk. 4 .60

in je er Ausführung
Nur 20 GerwigstraBe 20

baterna Uligica
leleltr ., mit Filmen )
Slavierftuhl m . Rüill .
Rollivan »̂ N. Ner »prl ^
»u verk . Helmdi ' rH^

I

Werke anerkannter
Künstler , ferner 14
Verferieppiche, ' antike
MSbel in varml und
Bikderm .. ? »f ^ /»»» -'c ' b
tisch. Stühle , oank .
Tisch V ?iro <l -Diplomat
Rololo -Bitrine , Truhe ,
u . a . Anttauitite » .
vxig vroncen erster
Künstler , Cftafi " tlf "i
4 unt . nfrrett usw.,' lleS RettbeftSude aus
« unstaiikttou verkanten
w >r trtjt mi besonders
billigen « chtuftpreifen
teils unter dem Tar
wert . Selten Rüntiiiif
«!c>eaenl »e>< Ittr Weih -
it- A ^ irfrfirttkr ! Kausen
Sie Kunstwerke nur
b . Fachaesch ' t». wenn
Sie vor Schaden de-
wahrt sein wollenl
Galerie M » » »,

» alserstrafie 15?
(43TO)

Oflene Stellen

Lichtpauser
gesucht . (4466)

Kalserltraste Nr . 128.

xütot . mmm
vom Sande , für grStz
Haushalt (5 Aim .-W .
auf sofor » gesucht.

Schiliper .
Markgrasensiraße 45.

Suche für sofort
Mädchen

Im Alter v. 16—18 I .
für kleinen Hauskiatt .
Einreise sow . Patzun
losten werden veig « t.
Offerten an Familie
F ôrth . Straßboiirg -
Küuigshofsen , Lade
llrake IS . cA« U )

14— I7 | Shrige <

Mädchen
nachmitta «» für Hau ?
arbeit und « tnder
gesucht . Angebots
unter Nr . 84260 an
die Badische Press « .

Generalvertreter
aesncht , der amerik . Monopolarttkel mit rief .
Absatz an Industrie verkaufen kann . Kein
Risiko , keine Lagcrbaltung , keine Lizenz . Off .
mit genauer Angabe der Tätigkeit in den
lebten 9 Jahren erb . unter K.M .7«S» /A 4121
an die Badische Presse .

Staubsauger
SM Bolt . wen . gedr ..
bill . »ii verlaufen
Welnbrennerstr 6t , v .

<? HN >77>
Pillig „ »»ugeben :

\ Fah Leinöl
100 m Bchlanchkabel
4i4 om/m . mit Crd
leltung . Offerten unt .
DSV?» an Bad . Presse

Limousine
12/60 PS .

wie neu . weit u Preis
GeionenheitSkans .

Liefsrwaaen
m »xfchl. tasten . 6

Mk . 150 - derk
im Auftrag gBerffMtf
KaiseraNee S7, T - ' . ' « «

- cks ^ i »»
4/14 Opel . Llmouslne

In vrima Zii ^ d . weg .
» ranfh - f. Tifi. n inttf .
Cbrrtirch ffiutfrfihncft
" nrk » 82 . <ar>8a )

Moderner , weisser
Klnderwaaen

»y >e neu . , n verkaufen
d. tLal ». Wer >- r >' r .̂ 1

Kinderwagen
wenig gebr «n w>r -
kau>eu . lFW <M5 )
Ach'^oi'nftri ' fie p>0. vt .

guterh .. 25 .tt
^ -Rad . tv neu . zu vkf.
Arion . Schi >tx->,t » 40

l« v.< fiültlp
Damenrad , wenia aef . ,
Ii , i,' " frff .
» errenstrahe Bd. park ?

.Hu verkaufen :
1 Vaar gut «r ^ ltene

Herren -Ski
" 10 (atta b . Boriwsrn
» a '-lstr ^ ke Ü0
Mnterti in «ermantel
für Witschen 11 —14
rt'nhrt . 1 Puvvenschiu -
kelbett bill . zu verkf *

Bunsen « raste 3. TTJ
Neuer Tamenman ' e».

noch nicht aetrog .. Gr ^
4̂ —48, bill . obweh
Tchützeidstraße 5 hurt

gfä ; (KW
? gebr . Kiiabenmiintel
für 1'Z— 14 Jahr - »>•
verkanten . •

V ^ chki^aKe 40 . pi?rt .
Schwarz , lieber,Icber
gut erb . schl Aia 12
H . stdwarz . lein . tum .
•Mrhr #<f m Weste wittl
Fia . . Mahgi -b 1?> Jt .
» errenktr . 20. 1 Tr.

VllMtt Illstn
für Mitil . Figur und
clca . . mod . Abendkleid ,
GröKe 44 . sehr b ' llia
adzu ' eben . (4100)
Bördel,strab « H . IL

Stellengesuche» Junge Dame
tufierft aew ^ndt In

Auch Sie sind
überrascht

wenn Sie die

niedrigen Preise
meiner

Hinter - UIster
sehen .
Ich biete in Qualität das
Höchste , in Schnitt und
Verarbeitung das Schönste
und Beste !

Die Preise sind :

58 .- 75 .- 98 .-
110 ." 135 .- Mk.

DRud

. Hugo

ietrich

Ausläufer !
Suche fflt mein . Sohn
lichulentlasfen ) , gu '«
Zeu,in .. Arbeit . (Nad .
wdrer ) . Angebote unt .
BSV?? an iv .?d . Presse .

?iukerft gewandt im
Umgang in . Pä ' ienien
In der Krankenpslege
bcwandert . In Tbero -
pie und mit allen

electrovhhslkgl schen
Apparaten bestens ver»
traut , sucht passenden

Wirkungskreis .
Zuschriften erbet , an

Dr . © . Sonnemhal ,
SfcrIin =1lBtIm*rähctf ,

Saalfelderstratze 9 , I .

Für meine Tochter suche Ich Stellnna als

Stütze der Hausfrau
Meine Tochter ist SS Jahre alt . gesund , flink ,
arbeitSfreudig . kinderlieb , in « ans . Kiiche
usw . verfekl . «Sefl . genaue Zufchr . erbittet

Rechtsbeistand 88 . Henk . Konstanz . (200a

wnt möbl . Zimmer
zu vermieten . "
Leovoldstrake 3, 2. St .

Gut « Sil . Zimmer
auf 15. De, , zu verm .
Akademieftr . «Z. ^111.

ISH9571 )
Gut möbl . Zimmer

, it vermieten . lFHS57g
Akademieltr . 46. ILr ^

DoualaSftr . 20, l ,
gut möbl . Zimmer

>u vermieten . lSHttöi 'cl

Gut möbl . Schlaf - u .
Wohuzim . los . vreisw .
zu verm Ansr . Erb -
vrinzenstr . 21, 8, Tt .

sFHS56 «)
Elegant möbliertes

Wohn - u . öchlO .
ohne vis -d-vlD mit
Klav :er , elektr . Licht -
Bad , Teleson . gui ^
bei,bar . sofort oder
später zu vermieten .
G - rtenstr . 57. Il

^
r .

^

Mielgesuciie \

Kleiner Laden
mit Wohnung für i«"
sort gefucht . Angebot «
unter Nr . S207 «. an
die Badische Presf « .

Gut möbl . Zimmer
zu vermieten .
Adlerstrgfte S, 2 . St .

z 1? !,
'

möN ?
'

Zimmer
zu vermieten . * Zimmer

für Büro geei^ i«et ,
Ndhe Hauvtp . s« sii » t.

Gesl . An ".ev ° le unt .
H SRI 1GW34258 an
d Bad . Presse Kilial «
Haupopost «rbeten .

Schön möbl . Zimmer
1 öd. 2 Bett ., heizb . .
el . S .. bill . zu' verm .
Wilbelmitr . f*8 tu , l.

ILWSS34 ,

Zu vermieten
in der » eftlich . KriegSstrasie eine gan , neu
Iiergerichtete Wohnung von « Zimmer » ,
Badez . uv grober Mansarde , aus sol . evtl .
auf Kriiliiabr zn vermieten . Tie Wobnuna
kann auch von S zusammengehörenden » a«
Milien zu Ie 3 Zim . beniivi werden . Nähere »
von 1 bis 2 uAd von 4% Uhr an bei ( AH !>bSS
Nud . Svib . Schillerftrade Z. Tel . 1958.

ffe

Plono-s
vermietetHiMc

"
r

Werkstätte
«der Lagerraum *n
vermieten . lFHWSö )
Rltierstr . S4 , b . Hurter
KrlesÄtrafte >2ü.

ist eine «cvöne

7 l - mnrng
Mii Bad u tonst Zn -
behSr . wird neu her ^
gerichtet , ios . od «Vit
zu vermieien Anzul
von 12 —6 Udr Niive
rcä im Laven Aolly
ltratze dl iSISfifi)

5 3im .-3Bofinunn
m Badez . u . Zubehör .
Weltendstr . 51 . auf l
Avril 1931 evtl . srlih .
zu vermieten . Niideres
vafelbft i Treppe hoch.
Herrsch ., sehr geraum .

5 Zlm . -WlZlinuna
reichi . Zubehör , war -
ten , Hochvart . . auch alz
Büro ans 1. Avril zu
verm . « arlftr . X». I V ,
b. Eigentümer Srank .

3 Zim . - Woliming
Stock , fonttlge . freie

Lage . m. Bad » . Zub ..
Biilenv . Rüvvurr , u .
Haltest . , zu vM . Näh .
Diakonissenstr . 12 vt .

8 3im .«©ofinunq
Im Hause Treisamstr ,
20 3 . St .. mit Zub .,
zu 70 M monatl . so¬
fort »u vermiet . Siftö-
Neckarstracke 14 Tele¬
fon 760 . W .WW )

MgtW . WohNil .
teilweise möbl .. 2 8 -
«iiiche . Balk .. z» verm .
Offerten u . Nr N1W8
Ott tu Bad . Preis «.

Zimmer
Schlohol . 10, 2 Tr . b..'ind ver sofort oder
vater 2 bettm0blierie .
Olm . gut heizb . behag¬
liche Zimmer , m . el .
Licht. Tel . « . jgad .
an Hess Herrn zu cm ,
An, » seh. von 10—12
oder von lVii—7 Uhr :
« roh ., leercs Zimmer
m, schöner Kiiche ver
sof. od . svät . zu verm .
TaselRt ein fast neues
eich. Schlaszimmer m .
Matr . u . Federbetten
zu verkaufen . Anzuseh .
Samstag von 2—.) u .
Tonntag v . 10—1 Ulli
Uhlaudttralie 7 . vart .

(gfr 95511
Zimmer , schön möbl -,

el . L .. 1— 2 Bett . , auch
vorüber « , zu üerchiei .
Leopoldstr 1». eine Tr .
Sarlflr . iU . Ilf Tr .

gut möll . Zimmer
im . zn verm . a . Herrn ,
a. vorüber «. 1KHSö24j

W Ml . Zimmer
aus sofort zu vermiet .

tlriegsstrak « l » i . Ii .
(S ©!M78 )

Schön möbliertes

Herr .- u . SchlM .
zu vermieten . <FH !'S<XZ

Westendstr . 18 . 1 Tr .
® ,.* möbliertes
Wohu » n . Schlalilm ..
aus 15. Dez . oder svü -
ter zu verm . >44541
We ndtstr . l «, Tel .8Z4 -l .
Neineres , gut möbl .
Zim . sos . vorüber « , o.

iVäter
bill . zu verm . *

limnicl . Kriegsstr . «4 .

fchön . Mans . -Zim »,
bl . od . leer zu ver -

mieien . tlaiserlir . 109.
4 Treppen . *
Möbl . Zimmer , eletir .
Licht , sof . od . sviitcr
zu verm Adlerstr . 4 .
IN .. Latble . *

i Zimmer
tu vermieten an Herrn
mit voller Pension .
8lu « eutt (. 8, 2. Et .

144Ö8 )|
« lux

Meisses
Wasser

für die Küche und das Brausebad

frisch aus der Wasserleitung durch

Junkers -Quell
Ein Weihnachtsgeschenk, wertvoll
für die Hausfrau und für die ganz«
Familie. Besonders preiswert,

leistungsfähig und betriebssicher.

Bezug durch die Fachgeschäfte«

I
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BBttfBdern - WeifflBimer . KreuzstP 10 die schönsten UfelhnaBhls 6escheihe
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und

5 ° /o RabaJ !

Bettgarnituren , Tischwäsche , Teegedecke mit Servietten, Leibwäsche , Trikotagen (nur erstklassige Fabrikate ), Damaste , Leinen , Inlette , Drelle , Schlaf¬
decken von 2 .S0 an , Kamelhaardecken mit Wolle von 15 Mk. an , Chaiselonguedecken von lO .OOan, Steppdecken in Kunstseiden von 1B .SO an, Bettvorlagen

von 4,75 an . Matratzen , Bettstellen in weiß und braun , Bettfedern in 18 verschiedenen Lorten von 75 Pfg . an , reiner GSnserupl Mk . 4,75 .

Spezialanfertigung von Sotfakissenfüllungen . um An 3 Sonntagen vor Weihnachten geöffnet.

f"
d
it

SCHAUBURG
MarienstraAe 16 Telefon 6284

samstag Sonnlag Montag
die letzten Spieltage

der lustigsten und unterhaltsamsten aller Tontlim - Possen
Der Erfolg des Bühnenstückes wird übertroffen durch diesen Tonfilm,

der den großen Preis der Lader erhalt !

nach dem gleichnamigen Bühnenschwank von Jacoby und Laufs,

Oder den eine Generation Tranen gelacht hat !
Regie : Georg Jacoby / Musik : Friedrich Holländer und Jim Cowler .

14 prominente KomiHer vereinigten sich zu der müden uerwegenenJagd
durch die Gefilde des „Irrenhauses " Pension Schöller :

Josephine Bora
als seine Frau Ulrike

Hedwig wangei
als Filmschriftstellerin

Paul Heidemann
sein fideler Neffe

Fritz Schulz
der verhinderte Film¬
schauspieler mit dem

Sprachfehler .

Jacob Tiedtke
als .JProvinzonkel "

Eise Reual
als Frau mit dem

Heiratskomplex
Ferner :

Kurt Vespermann , Fritz Kampers , Elga Brink , Trude Berliner ,
Truus van Alten, Victor de Kowa, Paul Henkels , KarlGeppert .

ßne ununterbrochene Kette uon Lachsalven Begleitet die Autiunrung
Die Kritik schrieb : Schließlich noch zu konstatieren , daß dieser Ver¬
steckte und Verstörte im Schrank Fritz Schulz ist , der mit seinem
Zungenfehler , dem törichten „ 1"

, das er nicht auszusprechen ver¬
mag . das ansteckendste Humorpulver des Biödelns ausstreut , daß das
Publikum durch seine Laclistürme die kostenlose Szenenüberblendune
beiliefert , und daß schließlich keiner den Theatersaal schmunzelnd
verläßt , ohne frei nach Fritz Schunz . die Gnocke von Schinner

mit zu deknamieren .
Das wird das possenfrohe Pubnikum unserer Nicht -
spienhäuser zweifennos in Massen sehen und hören
wonnen . . . . Und so war 's auch !

Und dazu :

I
I

Die im itHms
michii im Urwald 0

Hsöischts
CanfosIbfafrT

Santa tan , 6. Dczemd.
Nachmittags :
S »m ersten Mal

Her große
Christoph

©eHinacfitämfirc &en p.
Ulrich von der Tremk.
Regie : v . d . Trenck .

Mitwirkende : Bertram.
Erm>arth . Frauendor-
fcr . Genter , Seiling,
Schreiner , Guse Kurr ,
Gemmecke . Graf, Her?.
Höcker, Just . Kulme
Mehner . Mllller . Pril
ter . Schulde. Grimm .
Luther . RivinwS, Sei
bert

Anfang tS Ndr
Ende 17 Uhr

I. Ran« » . I . Sperr'
sitz Z Mark.
Abends :

» LS . Th .-Kemeinde
1401- 1500.

Die Prinzessin u .
der Eintänzer

Lustspiel von
Engel und Grünwald
Regie : v . d . Trenck .
MiM>irkende:Ermarch .

Frauendorser . Genier .
Zank. Nyhosf, Rade-
malber. Sciling, Guse.
Hebeisen . Gemmecke .Graf, Herz. Höcker,Kloebl« . Kühne. Meh
ner , Müller . PrIUer .
Grimm . H . Kienschers .
Luther , H . Mllller ,
©eitert .

Anfang 20 Uhr
End« 22 .15 Uhr

Preise A (0.70- 5 M)
So. 7. 12. Nachm !tt .

Der (irofrc Christoph.
AbendZ : Zar u . Zim-
mermann . Im Kzths . :
Meine Scbwcster und
ich . Mo . 8. 12. Tie
Nibelungen 1 . und 2.
Abteilung .

Goethes Frumingstraum
Das Opfer der

Frlederihe uon sesenhelm |
die wie so viele andere , ihre
Jugendliebe opfern mußte , da¬
mit der Geliebte seinen Weg

zur Höhe nehmen konnte .
Ein Lied der Liebe

aus der Jugendzeit —
Ein Lied von Seligkeit

und Herzeleid .
I

CELSIOR
Samstag : Tan ?
Sonntag : Konzerl
Neue 1a .JM7 -K !»D(Mfe

Jugendliche haben Zutritt ! |
Beginn : S %. 5 . 7 u . 9 Uhr .

Sonntags :
2 . 3 .30 . 5 .20 . 7. 10 . O Uhr . I

Fischer s Weinstube
Kreuzstr . 29 — beim alten Bahnhof

Altbekannt , gemütliches Weinlokal
Ausschank Ia . billiger Weine

Bürgerliche Küche

Hören Sie
täglich nachmittags und abend «

farfcasLajos
mit seiner Ungar . Kapelle im

Versuchen Sie
tägl . (außer Sonntags ) 3 —6 " , Uhr

das vorzügl. Kattee -GedecK
Portion itattee oder ree > aa q
1 Lille « Tone nach U/dhi i IP ** *)

KÜNSTLERHAUS
Jeden SamstagEintritt

freiJ
Garaerobe
trei !

ZT, £ TANZ -IEE47 2 67 2 Uhr
sSnnVag9

"
bd . . liltlMallUItgS -^ ll ^ ri

Saaleingan ? : Sophien «traije 2 24250

uitrtscnatt Scnioss noppurr
n Sinner bler i prima Weine i gute KUche
Sonntag ab | f AUVEDT5 Uhr abends IV w Irl tiCK Ii

— Aufmerksame Bedienung . —
Es ladet erpebenst ein : Frau Lulan FUntle

Silberner Anker
(Thomasbräu )

Jeden Samstag und Sonntag

KOnltierKonzert
Solo - und Jazz - Einlagen

Tango - Beselzung
Spezlal - Ausschank ff . Moninger -Br &u

Erstklassige KUche
Samstags 8—12, Sonntags 6— 11 Uhr

Bekanntgabe der Futtballresijtfate. A . Heer .

.Culnssetim.
Täglich 8 Uhr

Die
IMsensata

KapItBn
Wfoston 'st suchend .Waffer-
löwenu Nymphen

dazu das
Elite . Variefö -

Pro - ramm .

11 neue
Aftrahtianen

Morgen Sonntag
Nachmittags -

Vorstellung
Volles Programm 1

TasseKaffee5 W

Wiener Hol
Fasanenstrasse 6

Heute Samstag
TANZ

Tanzkapalla
The Gloria-Band
la . naturreine u/eme

direkt vom Winzer
ff . Schrempp -

Primz - Bler

Komm
wir geh 'n ins

üoedererl
5HABLEV HOBEB

die neue

Tanzkapelle

MSCHLOSSLE
O U n L A C M

Jeden Mittwoch
und SamstagTANZ

HOTEL

Knies Hans
Samstag

Tanz -
Abend
Sonntag

Farn lün - Konzen

Sei gegrüßt,
Qu meinschönes

Sorrent!
Die eroDe Film-Überraschung mit

Altred A&ei und Ruth Ufeyer
„Ein prachtvolles Werk des sonnendurch -
glühten Südens und seiner feurigen Liebe

so schrieb die Großstadtpresse !

Unioniir
130,5 .20 . 7.10 . 9.00 Uhr

Resl
Lichtspiele

Waldstr.30

Ul 4 6.00 8.45
S Z S 7 0.45

Restaurant
LEielemen.
Sa nstag und onnt g

Gastspiel
des beliebten

Komikers

stpg'
i zegen

un « die

HousKapeiie.

Paias - Lictiilpieie
Herrerstr . 11
T« eion Nr . 2502

Woc entags ;
4 . 6 'i U. 8 30 Wir

So f>nta ? s :
3 . 8 . 7 Wl1 9 Wir.

Zwerchfell , Herz u . Nerven vibrierßn :
bei der Operette

Qer keuscfje Josef
100 % Ton- und Sprechfilm mit

Harry Lieitthe Ossi osuialda
und dar groQan KOnatlarachar

Mlcky Maus / Wochenschau / Lustsp 1^

Ein spannender Kriminal- Film aus der fär°s

Gesellschaft :

VabanQue* od « r W 'Ch
^

V _

Lil Da9 ° J,„
Gustav Gründgens / Ernst Verebes /

Goth / Fritz Spira u . a . tri -
'l 'on - K ip oriramm . • Neues e W >co e 1

l

„ zum moninger
"

Kaiser-
straBe

,Kronenf 6 {5
r»v

Heute Samstag
i * i„ff . Spanferkel

ebenso frisch ei ' getroffen :

Seemuschein u . tiielnhergsGltnechen
daneben die tätlichen Spezialitäten
Nürnberger B 'atwü sie

Schützenwurst vom Rost
Samstag tt. Sonntag im Gartensaal : Die beliebten Konzerte der

Hauskapelle .

jMiiiiiimmimMmiiiiiiiiimiiiiiiiiiiiiiiiiiiimiiniiiii

| Landsknecht
= Samstag und Sonntag : 1

luateriünßisches kohzert I
Lbimiiiiiiiiiiiiiiiiimiiiiiiiim iiiiiiiihiiiimiii iiihmJÜ

Verloren
zwischen « chern und
Karlerulx griiftcre

Aktentasche
Inhal » mehr. Kinder-
stnckNcidchcn . Abzu-
geben MAen lehr gute
Belohnung <da Mu >
sler ) Karlsruhe . Nor-
»«rsttabe 2, pari .

(4464J

Bauernbrot
3 Pfd . Laib 50 VI« .

M . A v p.
<Sd)ChcIftvaf }c 46 .

Lieferung frei HauS,
Hicstge Lädcn , noch
( um SBcrtauf gesucht

Lieferwagen
1% To . , für Trans
Porte u . Fuhren aller
Art , Klavicrc . einzelne
Möbel. Heine Umzüge
b . billigst . Berechnung
Fernfahrten ttlm . 30
Pfg . . bei Fischer, Te¬
lefon 6534 . *

Qifiren
u . Qolcwaren
iionkt(rretizio> dilti-?

nur im
Sonder • yeriaui

bei Uhrmactier

H .Engelberg
Kaiserslr « ÜH

neb . Höfel Excelßior

Druckarbeiten
liefert rasch und billia
Druck. Tbier«arle >>

iBadiicbe presse

Ossericre schöne

Tafeläpfei
>n verschiedenen Sor¬
ten zu äußerst günstig.
Preisen . Wiederver-
tauser erhalte » Preis -
ermäßigung . *
Hermann Feiremach.
Dnrlach, Bleichftr 5,

Telefon 329. <43GS)

Wirtschaft
m . Nebenz. . Anzahl « .
Mk . 5C00. - . <FHS->47
Ledensm .-CelÄ .

Tageskasse Mk . 150 -
billig zu verkaufen.
M . Busam .Herrensl. 38

Neueres

2 Famiiienheiis
in Ettlingen m. Bad .
eroßem Hühnerhol ,

Kleintie rstallung .
wird umständehalber
zum Preise von M
18 000 .— verkauft .
Näh . unt . Nr . Q 4263
an diu Bad . Press » .
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